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(Abend Auso abe.) 


— den Beſchlüſſen der 2. Leſung mit zwei redactionell i iſt. Di 2 5 ü i ielleicht i 
Abonnements Einladung. en genehmigt. e ae ae ine burg bie Gee u Velen, eg der gde et in enge gestellt — chan. 
Abonnements auf die Danziger Zeitung Das Haus wendet fi der von Bernuth, Klotz iſt von praktiſchen Leuten verlaſſen worden. Deutſch⸗] und wenn ich erſt gar auf das Kapitel für Philadelphia 
0 immt 9 Oppenheim und Zinn beantragen Abänderung der | land hat keine zahlreichen Waſſerſtraßen, es muß des⸗ käme, jo würde ich — wenn ich geſtern nicht aus poli⸗ 

pro. December nimmt jede Poſtanſtal! |3, 4 und 5 der Geſchäftsorduung zu, welche den Zweck hat, | Halb billige Eisenbahnen haben. Wein nicht der Ruin] tiſchen Rückſichten geſchwiegen hätte — gebeten haben 
zum Preiſe von 1 Mk. 67 Pf. entgegen; eine beſondere ſtändige Wahlprüfungs⸗Commiſſionſ er Eiſenwerke oder eine Reaction der wirthſchaftlichen[ ein andermal mehr in Berückſichtigung zu ziehen, o 
Hi efi e abonniren fü 1 Mt. 50 1 für, Hr Wahlen u ſchaffen, gegen welche eine recht-] Geſetzgebung eintreten ſoll. die ich nicht wünſche, fo uicht die Induſtriellen, welche die Aneſtellung beſchicken, 
9 r . Pf. im zeitig erfolgte Wah anfechtung oder Einſprache vorliegt | miffen wir uns an die Reichsregierung wenden, daß um ſich dadurch ein weiteres Abſatzgebiet zu eröffnen, 
der Expedition, Ketterhagergaſſe No. 4. [oder wenn die Abtheilung ein für die Giltigkeit der] mit thunlichſter 3 die Mitwirkung des nicht auch die Koſten ſelbſt zu bezahlen haben. (Bus 
1 — Wahl Ban Bedenken findet, um den Entichei: Reichstags nicht nur, um über ein Eiſenbahngeſetz are ‚Wenn wir das Alls ſtillſchweigeng thun. 
Telegramm der Danzi it dungen über derartige Wahlen eine feſte Grundlage zu] zu beſchließen, ſondern 3 für eine Vorlage zum] ſo ſcheint mir einer Inſtitution gegenüber, die auf 
8 gar Zeitung. geben, 2 70 welche die llebereinſtimmung der Prin. Aukauf der deutſchen Eiſenbahnen in Anſpruch gerfunfern Wunſch in Leben gerufen iſt, kein 
Leipzig, 24. Nov. (Priv.⸗Tel.) eſtern zipien geſichert wird und die Entſcheiduugen der | aommen wird. Grund, dieſe geringe Summe zu verweigern. Die Frage 
8 ae Biefigen Verbindungsbahn 1 1 . ct durch bn Präsident des Reichs⸗Eiſenbahnamts Maybach: 8 Weich in Aa ad Unten b 195 
e adt ein erden, — ud; ; ein ie g 8 as Reich im Punkte der Unification übernommen bat, 
Eiſenbahnzüge ſtatt. Ein Bfenſer blen 160, 1 Erfahrungen hinreichend erwieſenes und all: 2 75 A bisherige desde de Gulf de durch gewiß die allerſchwerſte. Nun Bat das Reichs Eiſen⸗ 
von dem Beamtenperſonal find mehrere ber- 1 5 1 BEN, den Entſcheidungen des das Geſetz vom 27. Juni 1873 für das Anffihtswelen bahnamt möglichſt viel in dem Sinne gethan zu dem 
wundet, verſchiedene Paſſagtere haben Gontn- |; 5 5 855 15 ie bei den Wahlprüfungen hervor⸗über die Eiſenbahnen eingeſetzten Behörde. Auch ich] wir es hingeſetzt hatten, nämlich um ein Eiſenbahn⸗ 
denen erhalten retenden Bedenken eine feſtere Grundlage zu geben, theile dies Gefühl und mit mir diejenigen Herren, e are Sehen Sie den genugſam bekann⸗ 
. 5 dies bei der gegenwärtigen Vorprüfung der] welche berufen find, die Geſchäfte des Amtes mitzus [ten Entwurf an, fo werden Sie zugeben, daß es keine 
Telegr. Nachrichten der Danziger Jeitung. Nachrichten der Samıl a Wahlen durch die Abtheilung der Fall ſein kann. bearbeiten. Welches ſind die Gründe dafür, daß die] geringe Arbeit iſt, dieſes Geſetz von 100 Paragraphen 
8 — a ziger Zeitung. Abg. Reichenſperger (Crefeld): Ich bin mit dem] Erwartungen, welche man an die Schöpfung dieſer Be⸗ mit noch 5—6 Anhängern über Tarife, Conceſſions⸗ 
)raunſchweig, 21. Noobr. Der Kronprin; Grundgedanken des Antrages durchaus einverſtanden hörde wenigſtens zum Theil stellt, nicht erfüllt finde weſen u. [ w. Es iſt ein fo reiches Material, wie man 
und die Kronprinzeſſin des Deutſchen Reichs, welch ⸗ Mein Bedenken richtet ſich nur gegen den zweiten Abfat Vielleicht waren fie zu hoch geſpannt Wird gefragt, es nur wünſchen kann, um eine Kritik über dieſen Gegen⸗ 
heute Nachmittag hier eingetroffen find, wurden am des § 5, wonach die Wahlprüfung der Commiſſton] was hat denn das Reichseiſenbahnamt in all der Zeit] ſtand ins Leben zu rufen. Nun wurde dieſe Aufgabe 
Bahnhofe von einer zahlloſen Menſchenmen n überwieſen werden ſoll, fobald die Abtheilung ein für] gethan, fo kann ich darauf nur erwidern: es hat zu] durchkreuzt durch die Ereigniſſe. welche das Eiſenbahn⸗ 
jubeinben urufen begrüßt und begaben ſich als. 05 a der Wahl erhebliches, Bedenken findet] nächſt die vornehmſte Aufgabe, die ihm geſtellt war, ſich[weſen nach einander in die allergrößte Schwierigkeit 
ald nach Schrader's Hotel, wo dieſelben ihr Ab⸗ Grad 5 ar ar Bedenken“ iſt im höchſten mit dem Entwurf eines Reichseiſenbahngefetzes zu be: | brachten. Zunächft trat das i Aufblühen der 
Reigeanartier nahmen. ach einem Galadi Grade dehnbar. Redner wird bei der 2. Berathung faſſen, zu erfüllen geſucht. Es hat nach der Sammlung Geſchäfte ein und nun fingen die 8 an zu 
qui . em Galadiner im ein Amendement zu § 5 ſtellen. — Abg. v. Minnige des nöth Materials ei E klagen, daß ſie mit ihrem bisherigen Tarife nicht aus⸗ 
Ae Reſidenzſchloſſe beſuchten die hohen rode: Die Conſervativen werden gleichfalls für den publieir MED er eee Antec kommen könnten und forderten die Seranffesung der 
= e das Hoftheater. Abends wird denſelben von 3 — 1 0 1 wünſchen aber die ganzen Wahlpri⸗] ſodann ihre Ausftellingen entgegengenommen, einen Tarife. Kaum war das gef chen, fo ſchlugen die Ver⸗ 
eiten der Bürgerſchaft ein glänzender Fadelzu; halb d 8 Reichs utſcheidung über ihre Giltigkeit außer, nenen Entwurf ausgearbeitet und wiederum zur Dis: n 20 um, es entſtanden überall, Klagen über Mangel 
gebracht werden und iſt für morgen früh von den 8 N Kan in d zu verlegen. — Abg. Lucius ſecuſſion geſtellt. Die Ziele, welche beide Geſetzentwürfe ſich] an Thätigkeit und de ch der Zollerhöhung, um ein⸗ 
dieſigen Gefangvereinen ein Ständchen in Ausſicht (Erfurt) erblickt in dem Antrage eine werthvolle Ver: ſtellten, waren in dieſer Weiſe, wie es ſchien, nicht zuerreichen zelnen east die ſich zu weit verſtiegen hatten, 
genommen. beſſerung 75 Geſchäftsordnung. — Abg. Windthorſiſ und wurde daher eine anderweite Bearbeitung des Ges aufzuhelfen, und was ſagten ſie da? Wenn ihr uns keine 
Wien, 24. Novbr. Die „Politiſche C verlangt, daß in der zu wählenden Commiſſion fümmt ſetzes in Angriff genommen. Ich habe, als ich dies erhöhten Zölle geben wollt, ſo F 
reſpondenz meldet aus Ragusa daß 6000 Mon. liche Parteien ohne Ausnahme vertreten find, ſonſt] anläßlich der Interpellation v. Minnigerode mittheilte,] So wurde das Eiſenbahnweſen in einem Augenblicke, 
en mit 12 ebe eee, ee zur ee u ne 5 ann 23 7 Be der] dabei die von Herrn Lasker als myſteribs bezeichnete = ihm ae werden follte, gewiſſermaßen einge: 
een den W ums ent N je geſchaffen, die gegenwärtig in den Abthei ungen,] Andeutung gemacht, daß die Baſis dieſes Geſetzes viel⸗ lemmt zwiſchen zwei Pfoſten und wußte weder rechts 
0 } \ ‚ rſchein⸗ die durch das Loos gebildet werden, wenigſtens einiger: leicht in anderer Weiſe zu ſuchen ſei, und füge hinzu, noch links. Nun konnte nach dieſen Schwierigkeiten 

lich beſtimmt ſeien, bei dem bevorſt⸗henden Ent. maßen geſchützt iſt. — Abg Oppenheim Dafür, daß daß die Schwierigkeiten, welche bei der Bearbeitung ein aus dieſen Umftänden ür dag tach Gedanke, 
ſcheidungskampfe zwiſchen den Türken und Inſur⸗ der Rei 15 eine unmoraliſche Richtung nehmen könnte, eines ſolchen Geſetzes ſich herausgeſtellt haben, und nämlich der, die Eifenbahnen für das Reich a beit 
genten einzugreifen. a 1 die Majorität die Minorität rüctſichtslos unter: welche auf dem politiſchen, wie auf dem wirthſchaft⸗ſich den Weg in's Bublifum bahnen was mich betrifft, 
Belgrad, 24. Novbr. Wie verlautet, fol rücke, iſt in der gone Geschichte des deutſchen Parla lichen und finanziellen Gebiete liegen, eine Löfungſo bin ich ſchon bei Gelegenheit des Inpalidenfonds 
pie ſerbiſch e Regierung von ihrem frügeren Plane mentarismus auch nicht die Spur eines Anhaltes. Der] anderer Art, als fie bisher verſucht war, vielleicht] dieſem Gedanken 5 jetzt fo offen wie möglich entgegen⸗ 
Handelsverträge abzufchliehen, zurückgekommen fein 1 dat ir ie RE CEC Spanne zel Gefen); Wenn ber Are e 
S ee beobflhtigen, in ber Slupſchtina eine | tretung der Mingrität in den Commiſſtonen iſt für bie en dlc ten auß die Fienſzland der hat, daß das Reich leicht den Grebit für biefe Converfiom 
Vorlage u einen utzzolltarif . Majorität von höchſtem Intereſſe, weil ſonſt leicht im] Einzelstaaten mit Staatsbahnen und der Privatbahnen. erlangen a er, daß dieſes Reich, wie es heute 


durch welchen die Einfuhrartikel ſtark belafte: | Plenum die Minorität zu einer Majorität werden könnte.] Es wird ſich empfehlen, eine W igung mere — 7 — per ae an ee 
erner Bes 3 hieße feinen Credit auf die Pro 


werden würden. Außerdem fol die Einführung | Das Haus überweiſt den Antrag einſtimmig an die] dieſen Intereſſen zu verſuchen. — Es find 
einer Steuer auf fremde Patente in Ausficht 55 Geſchäftsordnungscommiſſion. triebsreglements, ae eee eine Signals geſtellt, nachdem wir ſchon ein paar Mal haben hören 
nommen ſein. a Bortiegung der Berathung des Reihshaushalte-forduung.ausgearbeitet. Man hat verſucht, einige Be⸗ müſſen, daß wir ſchon jet Bebe des Budgets in Ver⸗ 
— 3 22 Etats. Etat des Reichseiſenbahnamtes. triebseim ichtungen, wenn auch nicht dictatoriſch, 0 doch] legenheit kommen könnteu. B ee f auf das 
Reichstag Da vom Tiſche des Bundesrathes aus die Abſicht[ im Wege der Empfehlung in verſchiedenen Punkten Innigſte zuſammen. Ich glaube, das Reich iſt jest nicht 
15. Sitz 24 N nicht geäußert wird, dieſen Etat mit einem aufklärenden] durchzuführen. Man hat ſich ferner eine ſehr! daun tande, eine ſolche Manipulation vorzunehmen. 
N ung vom 24. ovember. 11 8 einzuleiten, jo fordert der Abg. Lasker eingehende Controle des Tarifweſens angelegen] Ich er nicht, daß die Perſonen, die an der Spitze 
Das Haus tritt zunächſt ohne Debatte dem Antrage] dringend dazu auf, das Schweigen einem Etat gegenüber] ſein laſſen, und daß das keine Kleinigkeit, Kin eiches ſtehen, eine ſolche Operation glücklich durch 


der Petitions⸗Commiſſion bei, die Petition des Lieute⸗ zu brechen, der wie kein anderer der Erlä i i 
nants a. D. Holleſen, ihm, die widerruflich bis No-] damit das Publikum erfahre, been Eee Hahl ber Tariße 2 3 Gſenbahnen man nicht kommen und ſagen: Macht i 
— 3 eat en ee von berg det je 1 775 9 0 f f. u 7 8 auf 1357 che Detmeaung,) i Reich en den Löffel barbirt zu werden. Jetzt ſchreien die Cif 
„ { ichskanzler zur le hat. Bei ſeiner Gründung ſei die icht ge: ereignen ſich alle Tage. Das Rei at ſich bemüht, tens 
Ze 728 90 Poder s Aden 8 1 5 528 A gan du a Me Ae darauf 1 7 um een, wo 5 nöthig die dieſen Gedanken hatten, da ihre Conrſe bern 
; F notivirt den Antrag erfaſſung über das Eiſenbahnweſen zur Ausfüh-] war, um die ordnungsmäßige Publication und die gleich: anten 1 . uter⸗ 
der Abtheilung. „Der Reichstag wolle beſchließen, die] rung bringen folle. Die Aufgabe des Reichseſſenbahn⸗ mäßige Handhabung der Lari zu erzwingen. 0 Bebel ſanken. Aber ich möchte willen, wie ſich das il 
im erſten Wahlkreiſe des Königreichs Württemberg er.] amtes ift es, das Material zu ſchaffen, feine Gedanken ferner feine Bemühungen auf die Herſtellung angemeſ⸗ machen ließe wenn wir wirklich die Eiſenbahnen kaufen 
folgte Wahl des Rechtsanwalts Hölder zwar für giltig] zu entwickeln, Verhandlungen mit den Regierungen [jener Fahrpläne, auf anſchließende Züge, auf Ehrich möchten. Wer wirkllch eine ſolche Conception ausführen 
e , ß Blldm da, dr mitt u 
2 : r d. J. dem Reichskanzler zur e Eiſenbahnweſen in Wahrheit lich mit der Herſtellung eines einheitli i 8 4 
. event. zur Remiedur der darin gerügten] zu einem deulſchen macht. Bis jetzt iſt von alledem eingehend befaffen 2 nn 5 beugen, macht erft annehmbare Contracte — und dann 
inregelmäßigkeiten zu überreichen.“ — Der Referent nichts geſchehen, es werden nur drei neue Stellen] das Detail fortzuführen, welches in Folge dieſer großen kommt er mit einem Projccte, nachdem man ſich ſechs 
ührt aus, daß wenn a die Beſchwerden des Arbeiter: 1 mit einer Motivirung, die wenig Anziehendes Geſchäftszweige, wenn ich es ſo nennen darf, hat in Monate Zeit zur Annahme oder en bat geben 
Wahlcomites als begründet anerkannt und die dadurch hat und fait 5 läßt, daß die ſchriftliche Cor] Scene geſetzt werden müſſen. Bedenken Sie, 15 wirf laſſen. England hat die Telegraphen von den Privat⸗ 
in ihrer Giltigkeit angezweifelten Stimmen abgezogen] reſpondenz ins Stocken gekommen iſt und ſtatt deſſen] 25 Bundesregierungen und 63 quasi ſouveräne Eiſen⸗ geſellſchaften angekauft und, wie ſich jetzt herausſtellt. 
würden, Hölder trogbem immer noch die abſolute Mehr eine mündliche eintreten jol. Die Stellen in dieſer Be- bahnverwaltungen haben, mit denen wir correſpondiren ern ubſcheulichen Geſchäft. gemacht — und iu 
a 5 ae 5 Die Beſchworden] hörde jollten keine Siuccuren fein, vielmehr ſollte diese müſſen. Die Thätigkeit des Reichseiſenbahnamtes fußte England verſteht man derartige Geſchäfte beſſer 
5 a In Oeffentlachtett 5 15 r in vielen Wahl.] Behörde eine erhebliche Thätigkeit entfalten. Neulich] nach dem Geſetze von 1873 auf die Abhilfe der als bei uns. Ich würde trotzdem nicht für 
VVV CCC ² / fan: " Ootes 
N 5 tion | 5 em etwas] erſelben beläu em Jahre zerauszuk ‚ ; i 
Dagegen . Abg. Bebel: die Wahl für ‚ungiltig myſtiſch klingenden Satze beendigt, daß das Reichseiſen⸗ auf über 900, welche er Theil eine fehr Ba Namen, kaufen wir die Eiſenbahnen! Aber wir find 
zu Ben und den Reichskanzler zu erſuchen, eine Neu: un größere Pläne vorhabe, um das deutſche Eijen- | Behandlung und eine weitläufige Correſpondenz er⸗ dazu nicht im Stande. Was 3 wir da aber denn thun? 
wah 1 reiben, Er erkennt an, daß die Commiſ⸗] bahuweſen in beſſeren Zuſammenhang zu bringen. Die] forderten, und zu meiner Geuugthuung kann ich wir müſſen doch ein Geſetz ausarbeiten. Wenn die 
fion bei der Prüfung der Wahl genau nach der bis-] Zeitungen berichteten, daß die Abſicht beſtehe, ſämmtliche] conftativen, daß in dieſer Beziehung dem Reichseiſen⸗ Herren im Bundesrath ſich ng einigen können, fo 
herigen Praxis des Reichstages verfahren ift, zu unter-] deutſchen Eiſenbahnen von Reichswegen anzukaufen | bahnamte von verſchiedenſten Seiten die Anerkennun muß der Reichstag die Sache in die Hand nehmen, aber 
uchen, ob die beanstandeten ungiltigen Stimmen eine] Dieſer Gedanke verdient unter Umſtänden ſehr agitirt] nicht verſagt worden iſt. Es ift weiter bemängelt auf der anderen Seite iſt die Materie doch gi ſchwierig 
o l Zahl ausmachen, daß 1 das Wahlreſultat] zu werden, wird aber jedenfalls nicht in allernächſter] worden, daß unter ſolchen Umſtänden kaum eine Ver: [als daß der Reichstag es mit 5 Önnte, % 
e e e Yon Banane Be meiston hie Gate ie Sa un u at, De 
| in Zahl eifen, m hebern und größten Freunden des Reichs: könne. Der eine The r on bezweckt die Be⸗ che, . * 
und 5 deshalb dieſe Praxis für eine fal 12 a eiſenbahnamtes gehört, iſt es nicht möglich, die gefor⸗ willigung des zur En ber Sefchäfte * iſt mein 25 Con und nun vor den Reichstag! Giebt 
lee . hauptſächlich nur in Preußen even neuen Bewilli ungen in machen, wenn nicht eine] wendigen Perſonals. Der jal8 Hilfsarheiter bereits diefer feinen Conſens, dann wollen wir ſehen, ob der 
Races Die w 7777... RE ee nag. CE handel ſch babe dun Teine Opheiten rnb 
i 2 5 et: 2 mm: ebri an i or! erden, 2 A 5 3 3 
d 95 . A 5 2 5 19 Grundlage für die Thäti tel der Lenden hire Daß der Geihäftsumfang des Amtes nicht fo ganz ums . Ein afe, — Hr 2 — ien der 
über der ausgebe n 5 5 8 en erg, das jih Ohne ein Reichseiſenbahngeſetz ſteht das Reichseiſen⸗ bedeutend iſt, können Sie daraus erſehen, daß die Zahl] Krone, hiſch ern 5 itliches RR 1 hrs bien en Reich ein 
n wie n Kae . = ereinsfreiheit ex: | bahnamt in der Luft, es iſt angewieſen auf die Gefäl: [der Geſchäftsnummern ſich jetzt auf nahezu 13 009 bes A en il A ein 8 5 g 5 ichn r 100 ie 10 machen. 
de eich 5 tak, nach dem Einf ligkeit der einzelnen Regierungen, es iſt gewiſſermaßen] läuft und gegen das Vorjahr um 62 Procent geſtiegen du ein. 1 5 he eb —— 1 i — em das⸗ 
VVCCCC%ͤ%%%%%%V%V%VéC%%C%%% nber Jia, o Sl und, Sb .10 a 
. eil ertragen. ie Leiſtungen alle ie Befriedigung anderweitiger niſſe. eine 0 2 Da: 
Ch ee am ede er e een eee Seat 77% 
ö N 5 ‚ } lich 0 geführt worden wären. 0 en . mite utroliren.] ugen : ag: 
F / en 
weſen ſeien, um die Wahlzettel zu verheileete Abg. gabe, ſich über die Einheitlichkeit des Tarifſyſteme] Regierungen und der Eiſenbahn Verwaltungen an 55 und brennendſten Fragen vorliegen und würde 
Windthorſt iſt für den Antrag der Abtheiln 8. bi 9, auszuſprechen, eine unabweisliche practiſche Nothwen⸗ gewieſen. Die Reichs⸗Eiſenahn Commiſſare ollen es im Bundesrathe zur For 2 5 - wäre 
aber um Auskunft, ob Hölder als Candidat Br Regie. hunt bestehenden epi ii 0. de ber A  Btkkn ich 92 lagen, jo wür 5 dem 7 7 5 5 
r 5 n i Regie-] dre [ eme erreicht w 5 { eben, t e B Dean. ; 7 Ir 
— — ider den eh ja en daß] Die Commiſſion war darin einig, daß die Dur chüb⸗ es erheiſcht. Wir milffen uns bei den 5 —.— Wen (a ich wie 15 8 0 bis i ar ice 
weien fei, die bie Zettel vertbeilt haben. — Abg. Elb ge- rung eines einheitlichen Syſtems nur durch eine auch mit denen in den wichtigeren Nachbarländern vertraut fre eiſe Ar d 9 Nach. d 25 8 5 See ** 
Sr ei der Candidat der großen Mehrheit der u 5 Neichsbehörde mit fefter Befugwiß erfolgen könne. Das] machen. Deshalb wollen wir unſere Kräfte vermehren lte f Hr — 9 ſollte Pr —— er fo oft — ie 
nalen Partei Württemberg he des 1. Wahlbezirks 15 2” müßte diejenigen Eiſenbahnen, welche feinen iin dei n en ee ift 55 Cache . — — Beifall, 2 
ß 0ßdßß Ya Ye Wehen cu m Saat dt] Ag. Windröseh: 9 Sin war mi ba 6 
en ; 1 e r I A B er At . ites 0 ! Ä : r mit dem Abg. 
der mö en Rail 9 1 2 1 fe reue, rung dieſer Frage ſcheint mir kein Moment ei fein. Geben Sie, indem Sie uns die Mittel be⸗ Bande Farid Abr 7 8 
Abg. Sonnemann: Sei ppoſitionsbla in Württem, ſo günſtig, als der iebige: einerſeits wülr⸗ willigen, neue Kräfte für unſere Aufgaben 9 wenige nothwendige Punkte beſchränkt, ein Geſetz zu 
Fb!!! rlr!! rLl... Arie, 
teur ins Ge . 5 75 , andererſeits rde ie Umwandlun unge er n, ein muß, au lagen hat, um den Bundesra 
dec e der del Ya utht mehr ges [it orekem Boge e das“ e ing wen, muß 16 e Au, Sa. Si 
dem Gefängniß heraus. — . ma fi a ortheil für da Rei urch⸗ Bamberger: werde für die drei Raths⸗ Agitation für die Acquiſition der Bahnen durch das 
wünſ A nationale 1 Bea 1 65 ‚ein; es würde eine Menge Papiere geichaffen | ftellen fehmmen, weil ich es für außerordentlich wichtig] Reich iſt bereits im Gange, und dieſer kann nicht 
fie auch Polizei und Gendarmen zu ihren Mita 5 e welchen der ſolide Capitaliſt feine Erſparniſſe] halte, daß wir dieſem ſchwierigen Amſe nichts verweis energiſch genug entgegengetreten werden. Nährt 
zählen dürfe. — Der Ante en itgliedern | anlegen könnte, während er jetzt faſt in Verlegenheit iſt.] gern, was es zur Erreichung — Ziele vorerſt für] man dieſe Ho 
af mit h. großer Maiorit . — eilung wird hier⸗ Ki ilichen Tae Tarifſyſtem giebt aber noch keine] nöthig hält, beſonders wenn es ſich im Grunde nur um zweifelhaft ſtärker werden. 
nommen. einheitlichen Tarife; die Nomenckatur wird gleich, aber eine verhällnißmäßig niedri i alte keine bi 
wird f ! ird gleich, aber | eine mäßig niedrige Ziffer handelt. Wenn ich geſchehen, und ich 5 ine bisher im Reich 
am — bur ien i — —— 85 1 n Fache der 8 Pohle \ jenen Bla 1 0 Not an ehr e d . Rede für ſo bedenklich, wie die Heutige Rebe 
u a ctien in Reich zum . PBublikı er das Recht. um Handel und Verkehr zu beleben, fo fällt gewiß dieſe de ie 
rung lautenden Aectien in Reſchswährung 100 zu verlangen, daß es die Tarife ſelbſt für jede Ent lumpige Summe von 96 000 & nicht in Betracht. Die der Methode des Abg. Bamberger gehalten iſt. 


gut 15 3 
den Privaten überlaſſen. W 
tionen eines Mädchens für 


betrifft, von 
Löſung aller 
warten ſcheint, 


Sechs tauſend Millionen wären zum Ankauf nöthig, 


würden wir auch der n eine ungeheure 


kauf in's Unendliche ip werden, denn ſchon jetzt 
en einen großen pplitiſchen Gin: 


— Lasker: 
e 


nahm, daß dieſer mit ihm völlig übereinſtimmte. 
Bamberger hat davon geſprochen, daß Hades noch 


die feſte 5 Br 
nen erforderli 


klärungen des 
ſo muß ich doch 


Reiches nicht für entſprechend, wenn deſſen höchſte Beamte 


auf die 


21 5 geſetzlich berufen iſt. 
eifpiel des Entgegenkommens 


was Preußen ſich 8 


5 Kir e a en 


ihres Werthes dafür bezahlt. B 


deutſchland. Dort haben wir faft gar keine Privat⸗ 
bahnen, nur Staatsbahnen, und was haben die le 
in Südden 
t ] Nirgend 
1 l die traurigen Ereigniſſe 
eingetreten, wie ſie Norddeutſchland in dieſer Be⸗ 
schung in p erſchreckend ausgebreitetem Maße 
zn orſchein kamen. Ich verftehe indeß unter Staats⸗ 
ahnſyſtem keineswegs unter allen Umſtänden das Reichs⸗ 
n kann mir ſehr wohl denken, daß 
man den Einzelſtaaten, die ein geſund entwickeltes 
Staatsbahnſyſtem haben, ihre Eiſenbahnen läßt und 
daß die Thätigkeit des verantwortltchen Reichsminiſte⸗ 
unächſt nur darauf beſchränkt, ein gutes Z 


Jahre uns gezeigt? Wir haben 
land keinen Gründungsſchwindel 


0 gehabt. 
ſind in Süddeutſchland 


eiſenbahnſyſtem. 


riums ſich 


Transportgeſetz Au ſchaffen, welches einen billigen Ver⸗ 

einheitliche Tarife herſtellt. Daß 
der Uebergang aller Eiſenbahnen an das Reich ſo bald 
nicht möglich iſt, darin ſtimmen wir wohl alle überein. 
Es würde eine ſolche Maßregel zunächſt ſcheitern an 
demjenigen ſtaatlichen Particularismus, den unlän 
der Reichskanzler als den ausgeprägteſten in Deutſ 
land bezeichnet hat, nämlich an dem Particularismus 


kehr und vor Allem e 


Preußen 8. 


Abg. v. Kardorff: Ich bin im Gegenſatz zu dem 
a de wenn überhaupt einmal 
: jenbahnen an einen Staat 
die Rede iſt, daß dieſer Staat nur das Reich ſein kann. 


Vorredner der 
von dem 11 der 


So ſehr i 


tänden und dem Reichsbahnſyſtem, jo muß ich 
unbedingt für das letztere entſcheiden. 


Sämmtliche Poſitionen des Etats des Reichseiſen⸗ 
bahnamtes (276,490 M., um 96,610 M. 1 5 ae für 
Freitag. 


1875) werden bewilligt. — Nächſte Sitzung: 
Danzig, den 25. November. 


een der 


rung richtet, ſich 


in einem 8 N 

Grundlage für eine praktiſch nachdrü 1 2 
ch die große Frage der Er⸗ 
werbung ſämmtlicher Eiſenbahnen du 
600 wurde lebhaft, jedoch nur akadem 


n der Petitionscommiſſion des Reichstags proceßordnung und um Beſprechung des Antrages 
2 a bie bericibenen Penne nr Stengeln bezüglich der Umwandlung von Actien 
i⸗ in Reichswährung. Dem Reichstage iſt heute 
tik des Reiches beziehen, auf der einen Seite der N betreffend die Abänderung des 
die ſchutzzöllneriſchen Kundgebungen, auf der Strafgeſesduches, zu 
Von jener Seite ginnt die Budget 


ſamkeit zu ſichern. Au 


das Re 
discutirt 


erhandlung, welche ſich auf die Zollpo 


anderen die freihändleriſchen. 


glichen, welche es aus⸗ 
Würde Preußen das erſte 
jeben, fo würden fi 


ige, ſo thue ich es in dem Sinne, 


ele 


er Abg. Windthorſt, der fi 


N 


bisher aus vielen gewichtigen Gründen ein 
Gegner des Staatsbahnſyſtems überhaupt geweſen bin, 
ſo muß ich doch geſtehen: wenn ich die Wahl habe 
tenden den gegenwärtigen beſtehenden Eiſenbahnzu⸗ 


er geſtrigen Sitzung des Reichstages 
Gh des Reichseiſenbahnamtes 
eine ausführliche Debatte über die Bedeutung und 
die Reſultate er Inſtitutes. Als Reſultat der 
Diseuſſion kann betrachtet werden, daß der Reichs⸗ 
tag von der bisherigen Thätigkeit des Eiſenbahn⸗ 
amtes mit Befriedigung Kenntniß genommen hat, 
aber an die Reichsregierung die dringende Aufforde⸗ 


tritt die Petition der Eiſen und Stahlinduſtriellen und beräth das Reichsſchulden⸗, Poſt⸗, Telegraphen⸗ 
um Wiederherſtellung der Eiſenzölle in den urd Münzweſen. — Die Generalſynode bet 
Vordergrund, von dieſer Seite die Kundgebungen, ſich Heute conſtituirt Zum Präſidenten wurde 
welche durch die von Weſtpreußen ausgegan⸗ Graf Dito zu Stollberg mit 155 Stimmen ge 
gene Gegenagitation veranlaßt wurden. Aus den wählt, während Schulrath Schrader 34 erhielt; 
Verhandlungen theilen wir für heute nur Einiges Vicepräftdent wurde Pfarrer Nieden mit 153 
nach dem reichen ſtatiſtiſchen Material mit, welches Stimmen, Schrader erhielt 15 Stimmen, die 
der Regierungs⸗Commiſſar Geh. Rath Huber vor⸗ übrigen zerſplitterten ſich. Endlich wurden zu 
führte. Im Verhältniß zur Geſammtproduction in Schriftführern gewählt: Paſtor Krummacher 
Deutſchland — führte er aus — iſt die Betheiligung (Brandenburg) Paſtor Euen (Treptow) Schulrath 
des Auslandes ſehr klein und hat ſich durch Herab⸗ Sommerbrod und Bürgermeiſter Böttcher. 

ſetzung der Zölle keinekwegs entſprechend der 1 Wie man in parlamentariſchen Kreiſen 
der Production vermehrt. Obgleich in Frankreich die wiſſen will, hat der Cultusminiſter Falk bei feiner 
Induſtrie höheren Schutzzoll genießt und der Zoll] neulichen Anweſenheit in Varzin dem Reichskanzler 
für Rohproducte, die im Inlande für den Export Fürſt Bismarck die Liſte der von ihm in Ausſicht 
veredelt werden, zurückvergütet wird, hat die deuſche genommenen Mitglieder für die Generalſynode 
Induſtrie auf dem europäiſchen Markt in Stab l⸗ vorgelegt, die durchaus die Billigung des Reichs⸗ 
und Eiſenwaaren die Concurrenz durchaus behaup⸗ kanzlers gefunden haben fol. Auf dieſer Lifte 
tet und in den für beide etwa gleich günſtig liegen⸗ Fiss bekanntlich auch 13 Männer, die theils 
den Nachbarländern Belgien und Schweiz in den Mitglieder des Proteſtantenvereins ſind, theils 
drei Perioden von 1861— 64, 1866-69 und 1871 ſtarke Fühlung zu demſelben haben. Diele Namen 
— 74 ganz erheblich an Terrain gewonnen, fo daß ſind in Folge einer Intervention des General⸗ 
die Herabſetzung der Zölle einen günſtigen Feldmarſchalls von Manteuffel, des be⸗ 
Einfluß ausgeübt hat. Die Verhandlung kannten Brandenburgiſchen Domherrn, vom Kaiſer 
konnte wegen des Beginns der Plenarſitzung in von der Liſte entfernt worden. 

der Commiſſion nicht zu Ende geführt werden; doch — Nach der „M. 3.“ hat ein Theil der 
aben die ausführlichen Darlegungen des Commis Magdeburger Wähſerſchaft, da Obertribunals⸗ 
ars — wie man uns ſchreibt — nur dazu dienen rath Kanngießer eine Wiederwa Ubeſtimmt ablehnt, 
können, die Chancen für den Antrag der Referen⸗ ſein Augenmerk auf den Rechtsanwalt Albert 
ten zu ſteigern. Dieſer Antrag gebt dahin, über die | Träger in Nordhauſen gerichtet, der bekanntlich 
Petitionen zur Tagesordnung überzugehen, d. h. die ſchon den Wahlkreis Reuß j. L. im Reichstage ver⸗ 
Wiederherſtellung der Eiſenzölle abzulehnen. tritt. Von anderer Seite wird der Commerzienrath 
Wir hoffen, daß die Gefahr eines Sieges der Weichſel genannt, auch denkt man an Löwe und 
Schutzzöllner für jetzt vorüber iſt, aber man derf Lasker, die ſich dann freilich bereit erklären müßten, 
dabei nicht glauben, daß eine ſolche Gefahr nicht ihren bisherigen Wahlkreis (Bochum⸗Dortmund reſp. 
beſtanden. Die von hier ausgegangene Gegen- Frankfurt a M) aufzugeben. 

agitation if keineswegs vergebens geweſen, fie hat — Bei den Vorſtänden ſämmtlicher hieſiger 
in einem zum Theil hinter den Couliſſen geführten ſocialiſtiſcher Gewerkvereine, bei den 
Kampfe den Ausſchlag geben helfen, bei dem weit Geſchäftsführern des „Neuen Scciai⸗Demokrat“, 
mehr als die Eiſenzölle auf dem Spiel ſtand. Rackower, den Redacteuren Haſſelmann und Lange, 

Das Aachener ultramontane „Echo der ſowie den Agitatoren Heinſch, Dr. Radenhauſen 
Gegenwart“ ſagt jetzt, es ſei zu einem Dementi und anderen ſocialiſtiſchen Parteiführern fand 
der Nachricht ermächtigt, daß der hochariſtokratiſche Dienſtag Mittag eine größere polizeiliche Haus⸗ 
Geiſtliche, welcher die bekannte Anfrage in Betreff ſuchung ſtatt. Der Redacteur des ſocialdemokra⸗ 
eines Compromiſſes an eine hohe Perſönlichkeit tiſchen Blattes „Grundſtein“, der bekannte Reiſc⸗ 
gerichtet hat, der dortige Stiftsherr Graf Spee apoſtel P. Grotifau, bei dem ebenfalls eine Haus 
ſei. Wir nehmen vorläufig Notiz von dieſer Er⸗ ſuchung ftatifand, wurde verhaftet. 
klärung, halten aber damit die Sache keineswegs Köln, 23. Nov. Bei den heute ſtattgehabten 
für erledigt. Das Dementi iſt übrigens geſchraubt Stadtverordnetenwahlen der 2. Abtheilung 
genug, ſo daß es verſchiedene Deutungen zuläßt. war die Betheiligung namentlich ſeitens der liberalen 

In der Budgetcommiſſion begann vor⸗ Partei eine äußerſt zahlreiche. Von 1740 Wahl: 
geſtern Abends die Berathung der Entwurfs über berechtigten nahmen 1400 an der Wahl Theil, bei 
die Abänderung des Geſetzes über den Invaliden⸗ der die Liberalen einen glänzenden Em errangen, 
fonds. Der Regierungscommiſſar, Geh. Rath indem 6 Candidaten derſelben weit über die abſolute 
Michaelis, erklärte u. A., daß Zinſen und Amor⸗ Majorität erhielten. 2 
tiſation der Papiere, in welchen der Invalidenſonds Karlsruhe, 24. Novbr. Bei der von der 
angelegt iſt, völlig geſichert ſeien. Die Darſtellung zweiten Kamm er heute vorgenommenen Präft- 
des Commiſſars ließ noch manche Frage übrig, die dentenwahl wurden Kersner zum Präſidenten, 
von verſchiedenen Seiten vorbereitet war, man ließ gew Dr. Bluntſchli und Kiefer zu Vicepräſidenten 
aber dem Abg. v. Schorlemer⸗Alſt den Vortritt, gewählt. 
welcher einen, von jämmtlihen Commiſſionzmit⸗ Bonn. Biſchof Reinkens hat am 11. d. 
gliedern des Centrums (außer v. Schorlemer noch drei junge Männer, nachdem er ihnen an den vor⸗ 
Freiherr v. Frankenſtein, Graf Balleſtrem, Jörg, gehenden Tagen die anderen Weihen ertheilt hatt 
v. Adelebſen, v. Biegeleben) unterzeichneten zu Prieſtern geweiht, nämlich die Herren Haber⸗ 
Fragebogen vorlegte, der augenſcheinlich vom macher und Jaskowski, welche hier ihre theologi⸗ 
Mißtrauen gegen die Verwaltung des In⸗ ſchen Studien vollendet haben, und Herren Bichery. 
validenfonds dictirt iſt und außer manchen unnützen welcher im Seminar zu Arras ſtudirt hat und eine 
auch die 4 Fragen enthielt. Der 
Commiſſar ſagte die Beantwortung zu, ſoweit eine 
ſolche möglich ſei; die Commiſſion vertagte aber, 
um das Mißtrauen und die Verdächtigung zu zer⸗ 
ſtreuen, durch einſtimmigen Beſchluß die weitere 
Berathung, ſoweit ſie die Beilegung des Fonds 
betrifft, bis alle Fragen, deren Beantwortung in der 
Möglichkeit liegt, auch beantwortet worden find. 
Einen ausführlicheren Bericht über die Sitzung 
bringen wir in nächſter Nummer. Das Gentrum 
ſcheint ſich von jenem Schritt großen Erfolg zu 
verſprechen, die „Germ.“ druckt heute den Antrag 
Schorlemer an erſter Stelle und daneben einen 
Artikel aus dem Privatblatt Wageners, welcher 
eine Reihe von Angriffen gegen Regierung, Reichs ⸗ 
tagsmehrheit u. ſ. w. enthält. 

9 Frankreich, dem vom Vatican aus durch 
Monſignore Meglia regierten ſchönen Lande, wirb 
immer eifriger daran gearbeitet, die Geſetze genau 
nach dem Syllabus zu corrigiren. Die Civilehe 
wurde bisher als eine von allen Parteien unbe⸗ 
ſtrittene Errungenſchaft der Revolution von 1789 
betrachtet, nur einige ultramontane Blätter machten 
dann und wann on beachtete Ausfälle dagegen. 

um erſten Male erfolgt jetzt ein gewiſſermaßen 
offieiellee Angriff gegen die Inſtitution. Der in 
Lille verſammelte katholiſche Congreß beſchloß, bei 
der Kammer zu verlangen, daß die kirchliche 
Trauung in Zukunft der bürgerlichen vorhergehe. 

Das engliſche confervative Cabinet wirft 
einen Theil ſeiner Ladung über Bord in der 
Hoffnung, alsdann beſſer über die Untiefen der 
Unpopularität hinwegzukommen. Verſchiedene ſichere 
Anzeichen ſprachen dafür, daß die Schale der 
Tories in der Gunſt des Landes ſtark im Sinken 
begriffen ſei; es waren meiſt ſeemänniſche Ange 
legenheiten, welche das Miniſterium unbeliebi 
machten. Zuerſt kam die Affaire Plimſoll, dann 
der Selaven⸗Erlaß, endlich das Unglück, welche 
verſchiedene Kriegsſchiffe traf und wobei man der 
Verwaltung un Vorwürfe machte. Marine⸗ 
ſachen ſind aber in England faſt die wichtigſten 
aller Angelegenheiten, für welche ſich das ganze 
Land intereffit ber Unwillen des Volkes mars 
darum für das Cabinet bedenklich. Disraeli ent⸗ 
fete ſich kurz, der See ihr Opfer zu geben, e: 
ieß den Marineminiſter Ward Hunt fallen, und 
Lord Henry Lennox wird vielleicht mehr Glück 
bringen. Die „Morning Poſt⸗ 2 aber be- 
reits, Hunt werde ungerechter Weiſe fallen N 
derſelbe ſei an der vorzüglichſten Urſache ſeiner Un⸗ 

opularität, dem Sclaven⸗Erlaß, nicht ſchuld, die 
25 55 deſſelben ſeien die Lords der Admi⸗ 
ralität. 


zo 


Se im Canton Bern übernehmen wird. 
Die beiden erſten zungen Prieſter werden fofort, 
eng ad nach Dortmund, Jaskowski nach 
rrslau abreiſen, um ſich unter der Anleitung der 

dortigen altkatholiſchen Pfarrer noch practiſch aus⸗ 
zubilden und denſelben in der Seelſorge Aushilfe 
zu leiſten. 5 

Braunſchweig, 23. Nov. General Vogel 
von Falkenſtein iſt, wie man der „Fr. Ztg.“ 
telegraphirt, in höchſter Saen zur Entſchädigung 
der von ihm 1870 in Lötzen internirten Social: 
demokraten verurtheilt worden. g 

Wiesbaden, 22 Nov. Nach dem „Rhein. 
Kur.“ iſt der katholiſche Caplan Aenne hier, 
der im Herbſte die Wallfahrt nach Lourdes mit⸗ 
machte, von dem Provinzial⸗Schulcollegium in 
Kaſſel feines Dienſtes als Religionslehrer an den 
beiden Oymnaſien vom 1. Januar 1876 ab entho⸗ 
ben worden. 


Mitteldeutſchen Creditbank ſtatt, deren 
Tagesordnung die Ermächtigung zur Verzicht⸗ 
leiſtung reſp. anderweiten Verwerthun 
Bank zuſtehenden Notenprivilegs, die 
derung des Aetiencapitals von 16 300 000 Thlr. 
auf 15 000 000 Tolr. durch Rückkauf von 13 600 
Stück eigener Actien und eine Statutenänderung 
bi den werden. .) 

München, 24. Nov. Bei der heute ſtattge⸗ 
habten Wahl der Gemeindebevollmächtigten 
ſiegten in 7 von den 10 hieſigen Wahlbezirken die 
Liberalen, in dreien die Ultramontanen. (W. T.) 

Holland 

Haag, 23. Nov. Die Regierung hat bei den 
Generalſtaaten mehrere ee agen einge⸗ 
bracht und in denſelben insbeſondere eine Erhö⸗ 
hung der Steuer auf Spirituoſen um 4 Gulden 
per 1 eine Erhöhung des Eingangszolle 
auf Thee, ſo wie die Auflegung einer Steuer auf 
Tabak und er von 22 Gulden per 100 Kilo; 
gramm 2 Dusch BR ſoll der Eingangs 
zoll auf Tabak, Getreide und Bauhölzer, ſowie Dei 
Ausgangszoll auf Ze aufgehoben werden. 


Weiz 

Bern, 22. Nov. era hat den am 

30. Juni 1864 abgeſchloſſenen Handelsvertrag 

8 Schweiz auf den 24. November 1876 ge⸗ 
ndigt. 


Frankreich 

xx Paris, 22 Novbr. Die entſcheidend 
Debatte über das Wahlgeſetz hat mit einer Rede 
Terrouillat's begonnen; da eine Reihe von Amen⸗ 
dements discutirt werden wird, dürfte fie nicht 
von Mittwoch oder Donnerſtag beendigt ſein. Die 
Regierung widerſetzt ſich, wie bereits gemeldet, 
allen weſentlichen Aenderungen an dem Project, 
wie es in der zweiten Leſung angenommen wor⸗ 
den, und auch diesmal hat Dufaure es übernom- 
men, für das Cabinet 1 während Buffet 
ſich im Hintertreffen hält In einem Stücke jedoch 
wird wahrſcheinlich das Miniſterium die Entſchei⸗ 
dung der Kammer nicht zu beeinfluſſen ſuchen, 
nämlich in der Frage der Vertretung Algerien 's 
und der Colonien. Die Linke macht große An⸗ 
firengungen, um das Votum, welches die Colonien 


Deutſchland. 

x Berlin, 24. Novbr. Der Bundesrath 
hielt heute Vormittag eine kurze Plenarſitzung 
unter dem Vorſitz des Präſidenten Delbrück. Es 
bandelte ſich dabei lediglich um Feſtſtellung des 
Protocolls der Verhandlungen über die Straf⸗ 


egangen. Heute Abend be ⸗ 
ommiſſion ihre Berathungen 


Meiningen, 24. Novbr. Gutem Berne)- lieniſchen Kammer einſtimmig in N 
men nach findet am 17. k. Mts. eine außerordent⸗ zogen, ſondern ſogar vom Juſtizminiſter mit großer 
liche General⸗Verſammlung der Actionäre der Liberalität in fo fern erwiedert worden, 


| 


des der Ausdehnung der Vorlage auch auf das Civilrecht 
erabmin⸗ beanſpruchte. 


| 


der Vertretung beraubte, 8 lade zu machen, 
und innerhalb der Rechten ſelber ſcheint man 
mehrfach dies übereilte Votum zu bedauern. Nach 
Vollendung des Wahlgeſetzes, heißt es, wird 
Dufaure einen Antrag auf ſchleunige Auflöſung 
einbringen, und nach der »lgemeinen Meinung 
wird am 5. Dezbr. die Seſſion beendigt ſein. — 
Bei W der heutigen Discuſſion geben die 
Debats folgende ſtatiſtiſche Notizen: Die Kam⸗ 
mer beſtand insgeſammt aus 738 Deputirten; fie 
beſteht jetzt noch aus 711 Mitgliedern, da 
27 Landesvertreter geſtorben oder aus geſchieden 
ſind. Am 11. November, bei der Abſtimmung über 
die Arrondiſſementswahlen, gaben 683 Deputirte 
ihre Stimme ab (357 für und 326 gegen das 
Amendement Lefevre⸗Pontatis); 22 len ſich 
freiwillig und 6 waren beurlaubt. Man verzichtet 
bei der jetzigen dritten Leſung auf die geheime Ab⸗ 
flimmung, die am 11. Nov. unkluger Weiſe von 
den Gambettiſten gefordert wurde, und das Votum 
der 28, die ſich damals enthielten, kann eine ge⸗ 
wiſſe Wichtigkeit haben. — Die Republikaner be⸗ 
klagen ſich darüber, daß Buffet die Vorbereitung 
zu den Senatswahlen in den Departements zu er⸗ 
ſchweren ſuche. In dem Senatsgeſetze heißt es, 
daß jeder Wähler das Recht hat, in der Präfectur 
ſeines Departements die Liſte der Gemeinderäthe 
aller Gemeinden einzuſehen. Da die Gemeinde⸗ 
räthe die weitaus größte Zahl der Senats⸗Wahl⸗ 
männer ſtellen, ſo iſt jenes Recht für die Einleitung 
der Propaganda von a nr 12 Savoyen 
iſt es aber vorgekommen, daß der Präfect jene Liſte 
den Wählern, die ihn darum ergingen, nicht vor⸗ 
legen wollte, „ehe die Wahlperiode begonnen,“ und 
er erklärte, darin einem Befehl Buffet's zu folgen. 
Nun iſt es klar, daß beim Beginn der Wahlperiode 
die Vorlegung der Liſte den Betreffenden nicht viel 
mehr helfen kann, da es dann zu ſpät iſt, eine 
nützliche Propaganda in's Werk zu ſetzen. Das 
erwähnte Recht wäre alſo nach der Interpretation 
Buffet's ſo ziemlich illuſoriſch. Die Angelegenheit 
wird vor den Staatsrath gebracht werden. — Man 
erinnert ſich, daß kürzlich die bewaffnete Macht von 
St. Omer gegen einen Wahnfinnigen aufgeboten 
wurde, der ſich auf das Dach des Hoſpitals ge⸗ 
flüchtet hatte und dort ein mehrſtündiges Feuer der 
Gendarmerie aushielt. Das brutale Benehmen 
der Behörden wurde von aller Welt getadelt. Jetzt 
hat fi) der Unterpräfeet von St. Omer gezwungen 
geſehen, ſeine Entlaſſung zu geben. 

Verſailles, 23. Nopbr. National⸗Ver⸗ 
ſammlung. In der heute fortgeſetzten Berathung 
des Wahlgeſetzes wurde der zweite Artikel deſſelben 
angenommen. Anläßlich einer Anfrage Picard's 
über die offiziellen Candidaturen berief ſich Buffet 
auf die von Thiers und Jules Simon über dieſe 
Frage früher geäußerten Anſichten, wonach dieſelben 
das Recht der Regierung, eigene Candidaten zu be⸗ 
zeichnen, ausdrücklich anerkennen. Jules Simon 
erklärte dem gegenüber, daß er auch jetzt noch dieſer 
Anſicht ſei, daß es ſich dabei aber nur um perſön⸗ 
liche Anſchauungen handle, welche von ſeiner Partei 
nicht getheilt würden. Im weiteren Verlauf der 
Sißung richtete der Deputirte Tolain gegen das 
Miniſterium den Vorwurf, daß daſſelbe ſolche 
Candidaten begünſtige, welche der Republik feindlich 
geſinnt ſeien und die 8 Partei bei 
eber Gelegenheit bekämpften. Der Juſtizminiſter 

ufaure unterbrach den Redner, indem er hervor⸗ 
hob, daß die Ausführungen deſſelben ans füs 
ihn wie für das ganze Miniſterium in hohem Grade 
verletzend ſeien. Tolain erklärte hierauf, daß er 
von dieſer Erklärung des Miniſters ausdrücklich 
Akt nehme. Nachdem noch Art. 3 des Wabl⸗ 
geſetzes angenommen war, wurde die Sitzung 
vertagt. W. T.) 

talien. 

Rom, 20. Nov. Gleichwie in Preußen durch 
den Hofferichter'ſchen Fall, iſt in Italien durch die 
Eidesverweigerung einer Anzahl von Zeugen in dem 
Prozeß Sonzogno die Frage der Eidesformel 
brennend ae Am vorigen Freitag brachte 
in der italieniſchen Kammer der Deputirte Macchi 
von der äuſterſten Linken einen Geſetzentwurf be⸗ 
züglich der Abſchaffung des religiöſen Eides 
ein und es iſt dieſe Vorlage nicht nur von der ita⸗ 
Erwägung ge⸗ 


als er 
nicht nur die Abſchaffung des religiöſen Eides in 
der ſtrafrechtlichen Procedur guthieß, ſondern die 


Der Entwurf iſt zunächſt an die 
neuen Uffizien gegangen, in einigen Tagen wird 
er in's Plenum zurückgelangen und ſomit Italien 
Gelegenheit 2 mit dieſer freiſinnigen Reform 
den andern Ländern ruhmvoll N In 
Italien exiſtirt der veligiöfe Eid bei dem Schwur 
auf die Verfaſſung in der Kammer und im Senat 
f 0 55 nicht mehr. Die Formel iſt einfach: 
„ wöre“. 1 h 
Rom, 23. Nov. Die von einigen Provinzial» 
blättern erwähnten Gerüchte von bevorſtehenden 
Aenderungen in der Zuſammenſetzung des Cabinets 
werden von der „Agenzia Stefani“ als jeder Be⸗ 
gründung entbehrend bezeichnet W. — 
Mailand, 24. Novbr. Wie die „Perſe⸗ 
veranza“ wiſſen will, würde die ſüd⸗öſterreichi⸗ 
ſche ⸗lombardiſche Eiſenbahageſellſchaft, auch 
wenn die Abtretung eines Theils ihrer Linien an 
die italieniſche Regierung 5 einen in Annuitä⸗ 
ten zahlbaren Kaufpreis 5 gt iſt, fortfahren als 
ſolche geſetzlich zu exiſtiren. Zur Sicherſtellung 
der Geſellſchaft würde derſelben an den italieni⸗ 
ſchen Linien eine Hypothek beſtellt werden, eine 
rennung der ſvdſterreichiſchen und der italieni⸗ 
en Linien würde aber eben ſo wenig ſtattfinden, 
wie irgend eine Veränderung im Werthe der 
Actien und Döligationen: 8 (W. T.) 
ngland. 
London, 22. Novbr. Die Nachrichten aus 
den überſchwemmten Gegenden lauten jetzt 
etwas günſtiger, wenigſtens iſt das Waſſer überall 
bereits bedeutend gefallen. In Windſor und Um⸗ 
gegend baben nicht weniger als 450, in 
98 Häuſer ſchwer, 103 weniger gelitten. Mehrere 
Perſonen ſind faſt verhungert, ſo z. B. eine Familie, 
die in ihrem Häuschen vollſtändig vom Waſſer ein⸗ 
geſchloſſen war, keine Nahrung hatte und erſt nach 
einigen Tagen von einem egal; orig Boote 
bemerkt wurde. In einigen We atten die In⸗ 
ſaſſen ſich auf die Bettgeſtelle ꝛc. geflüchtet und vor 
den ſie rings umgebenden Fluthen Schutz geſucht. 
Die Noth in Gloceſtec und Umgegend, wo nicht 
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nur die unteren Stockwerke unbewohnbar, ſondern behufs Uebertritts zur Land⸗Armee von der Marine Heizer bei der Dumyſbeismne Verwendung finden. — 
die Arbeiter auch noch immer keme Beſchäftigung ausgeschieden. Stieber, Unterlieut. zur See von ber Eine Verfügung von der Verwaltung der Wert: 
wieder haben, iſt ſehr groß, wenn auch einzelne 2. Matroſen⸗Div. hat ein Patent feiner Charge ers ſtätten auf dem hieſigen Oſtbahnhofe unterſagt den 
Privatperſonen nach beſten Kräften das Elend zu halten. Darmer, Felberg, v. Rentzell, Lieuts. ahr Arbeitern auf s Strengſte das Verlaſſen der Werkſtatts⸗ 
mildern geſucht haben. Auch dort hat fi ein See der Seewehr, find zu Capitän⸗Lieuts, der Seewehr räume während der Frühſtückszeit, um ſich Branntwein 
Comité gebildet, um den Nothleidenden vor allen befördert. Hoffmann, Unterlieut zur See der See⸗ | oder Victualien aus den benachbarten Localen zu holen. 
Di E K. br llene Decken und N wehr vom 2. Bat. (Oppeln) 4. oberſchleſ. Landw.⸗Regts. Jeder dieſer Arbeiter, der in dieſer Zeit auf der Straße 
Dingen Steinkohlen, wo - und Nahrung Nr. 63 iſt der Abſchied bewilligt. oder in den Localen geſehen wird, wird beſtraft und 
du Er 33 . = bog = ice In der geſtern Abends im Gewerbehauſe abge⸗ im Wiederholungsfalle ſofort entlaſſen. 
7 U 


die Seifol und Gpeierbahn läuft, 10-12 Fuß, Vereins wrde ber Jeſchlſed rice Biegen Ul. Gant. 
e Briſtol⸗ un n läuft, 10— uß, Vereins wurde der Geſchäftsbericht für da Quar⸗ 
der Bahndamm ſelbſt mehrere Meilen weit . tal d. J. erſtattet. Nach . N Vermiſchtes. 
Waſſer ſteht, jo daß die Züge nur mit großer] 

orſicht und nur in Begleitung von nebenher⸗ 
fahrenden Lootſenböten die Stelle paſſiren konnten. 
Der Verkehr wird ſehr behindert, da nicht felten die E 
Feuer der Maſchinen verlöſchen. Somerſetſhire ifi 
ebenfalls ſtark betroffen. In Moorland, Weit Neo, 1 5 theilte mit, daß im nächſten Jahre — wahr⸗ 

ord Gate, Newton und Northmoor Green iſt fait f i Kooiniaf und 
ein Haus bewohnbar, alle find von tiefem Waſſer 
umgeben und die Vewohner haben ſich mit dem, 
was fie von ihrem Eigenthum zu retten vermochten, fi 
nach anderen Kirchſpielen begeben müſſen. Sechs 
dis ſieben Häuſer find vollſtändig fortgeſpült, 

euſchober und Stallungen find unter Waſſer ver- 
Iwunden. Als Beweis für die Ausdehnung der 
Ueberſchwemmung mag dienen, daß man augen- hieſigen 1 Genoſfenſchaften in Verbindung zu 
blicklich von North Newton bis nach Glastonbury, 
eine Entfernung von 21 Meilen, mit Böten fahren 
kann. Von den Küſten kommen ebenfalls traurige 
Nachrichten, da der während der letzten Tage 
berrſchende Sturm nicht nur viele Schiffbrüche 
verurſacht, ſondern auch manches Menſchenleben 
gefordert hat. 


Neguftrunggpreis 1958 bunt lieferbar 198 M 
b au 120% bunt Pe April⸗Mai 214 M 
ez. und Br. 
So ar Icco feft, Me Toune von 2000 8 
157 K ee 1208 be; 


ag ee 120% leſerber 182 4 

4 is 12 80 

Lieferung e April⸗Mai 154 4 Gd. 

8 re Tonne von 20008, große 1098 
155 


Rap ſen loco e Tonne von 2000 8 
Regulirungspreis 310 A 
Raps loco u Tonne von 20008 
E rer 315 K 
Spiritus loco r 10,000 Liter & 45 . 
Wechſel⸗ und Fonds courſe London, 8 Tage, 
20,305 Gd., 20,305 gem., do. 3 Monat 20,175 Br. 
474% Preuß. Conſolidirte Stagts⸗Anleihe 104,65 Gd. 
Je Preuß. Staats⸗Schuldſcheine 90,15 Gd 3 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftlich 83,40 Gd, 
1 br. do. 92,65 Gd., 4% . do. do 100,50 Br. 
5. Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefe 100.00 Br., 
5 Pommerſche Hypotheken⸗Pfandbriefe 99,75 Br. 
Stettiner National = Hypotheken ⸗ Pfandbriefe 
100.00 Brief. 
Das VBorſteheramt der Kaufmanuſchafk 


N Bausig. den 25 November 1878. 
Getreide- Hörſe Wetter: Schnee bei ſchwa⸗ 
chem Nachtfroſt. Wind: Nord. 


92 K, grau glaſig 123/48 195 K, 1268 198 K, 
127/88 204 A, hellbunt 130/1, 1328 212 K., hochbunt 
und glafig 1278 205 K, 128 98 206 K, 133, 135 68 
214, 215 AM. der Tonne. Termine theurer, April Mai 
214 KA. bezahlt und Br. Regulirungspreis 198 M 5 
Roggen loco feſt, 1258 162 M er Tonne für 

10 Tonnen bezahlt. Termine ohne Angebot, April⸗Mai 
154 K. Gd. — Gerſte loco große 1098 155 M. Ver 
. Tonne bezahlt. — Erbſen loco Futter⸗ 165 4 Pe 
werbebetriebes noch des Beiſtands einer zweiten Perfon ſich in einem Circular an die Gläubiger mit der Bitte] Tonne — Spiritus loco ift zu 45 K der 10 000 Liter pt. 


1 8 n 8 verkauft. Termine April⸗Mai 50 A bez. 
ieh en nicht zulaſſen zu wollen, beſonders, da das Ge⸗ d 
les die Bulaffang von Begleitern für ſolche Fülle aus⸗ bea ſehen, da er die an ihn gerichteten For⸗ Prodnctenmärkte. 

erungen nicht leiſten kann, feine Anfloſung zu bean⸗ er a, Aue Novbr. (v. Portatins & Erotbe) 
e ) b dem tr 8 1 Ki 
etriebe des Muſikgewerbes im Umherziehen gänzlich 


auszuſchließen, weil derſelbe ſich nur als eine Art des Bautenminiſters und des Al. 4 bez., 
iſters und des Herrn Alphand, Directors 137.0, zuffich 118 164,75, 1278 18525 4 bes“ — 


§ 1 a. a. O. nicht anzufehen find und demgemäß dem 
eien Verkehr 3 ag 


Türkei. * Aus Anlaß eines Spezialfalls hat der Minift-r d ; 
Sonkentinonel, 23 Rare. De ER - . beträgt nach den letzten Ermittelungen nicht unter 


miniſter Riza Paſcha iſt wieder zum Marine⸗ 
miniſter, der ſeitherige Marineminiſter Namyk 
Paſcha zum Krie Sminifer ernannt worden. Sadyk 
Paſcha iſt zur Uebernahme feines Botſchafterpoſtens 
nach Paris abgereist; der bisherige, durch Raſchid 
333. erſetzte Minifter des Auswärtigen Aariſy 
Ihe iſt vom Sultan in Audienz empfangen 
worden. (W T.) 


| 


i zig, 25. November. 
© Die ſtatiſtiſchen Nachrichten über die Ver⸗ 
Einnahmen der Eiſenbahnverwaltungen weiſen 
für den Monat October faſt überall eine Abnahme 
ſowohl gegen den 8 Monat, als 
— gegen den entſprechenden Monat des Vorjahres 
„Bei der Oſtbahn beziffert ſich dieſe Abnahme 
auf 320 000 Mk. gegen den Monat September und 
240 000 Mk. gegen den October v. J. Dieſe 
Erſcheinungen ſind im Ganzen als nicht normal 
anzuſehen, vielmehr auf ga. Bedrückur⸗ 


ſtatt. Dieſe Ma e it ei ; 5 

. je, Mafdine ging, mit einem 129/308 152,50 & bez., Frühjahr 1876 147 1 Br. 
145 4 Gd. — Gerte Ar 

M. bez. — Hafer d 1000 Kilo loco en 152, 


nach den Feſtungswerken. Die Hinfahrt dauerte 
8 277 5 N 117 17 5 2 5 ö 

ecke, welche die Locomotive durchlief, war 4 Kilo⸗ ſaat a 
meter 200 Meter lang. Die Maſchine geht nach Be⸗ 187,50 M bez. — Spiritus Jr — Liter Ak 


gen der Geſchäfte zurückzuführen. Zum O 
1 15 — ern a e e geſtohlen. — Verhaftet wurden 21 Perſonen, S 0 
dieſe Verminderung iſt als eine normale aufzu⸗ 
en, während der Güter⸗Verlehr nach Schluß de 
Schifffahrt auf Flüſſen und Canälen, ſowie nach 
Beendigung der Ernte ebenſo normal die doppelte 
und dreifache Ausdehnung zu gewinnen pflegt, wo 
durch der Ausfall der Einnahmen aus dem Per: |! 
; et: nicht nur reichlich gedeckt, ſondern weit 
N holt wird. Der Rückgang der Einnahmen den 
Eiſenbahn⸗Verwaltungen muß alſo überall als eine 


Par 
Novembers December 150,00 4 Far December⸗Januar 
150,50 K, er April-Mai 155,50 4 — Rübdi 100 
Kilogr. Fe November⸗Dezember 68,50 K, Yar April 
Mai 7250 4 — Spiritus ioco 45,00 M, r Rovbr.s 


Bass nach biefer. ... — In dem Verzeichniß der hat fid ein „edelmüthiger Geber“, deſſen Name wenig: 


2 Fiber des Rückganges des Güter⸗Verkehrs auf den⸗ 
t * werden, welcher Rückgang mit der 
dußerorden 2 allgemeinen Geſcht 

zbindu: 415 


r Beſeitigung dieſer Ge⸗ des Kreis 
ehrs der dritt, 


‚si; 


* Victoria Nyanza e und die Church Miſſionary 
2 ee N oe Ben 
worden ift. wird fich über geeignete Verwendung der⸗ 
ſelben in den nächſten 1 x 


Aus Bayreuth wird gemeldet: In der Nacht 


Br. ez. — 
Mac Farlaue 64,25 K. bez., Fairbank 64,50 4 bez., 
Wilcox 64,50 . bez., 7er December 62,50 & bez., 
Yr December⸗Januar 61,50 M Br. 

Serben, 24. November. Weizen loco 7. 1000 


ſind gewählt: III. en berpoftfecretär Thomas Granitwürfel dur Die Bienen 70 under 


| h: Rendant Goetz und Folge deſſen der von Hof und Culmb 
Hufenbeſitzer Scheier Abth.: Hoflieferant Hauer u wel zur Rachen die Strecke paſſtt, {m 


chen Gebiet entlehnte Bezeichnung auch bei 
Communalwahlen anwendbar befunden mird) N Tage 


P!!! ai in Sen Ma REETT 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 

Die heute fällige Berliner 
Börſen⸗Depeſche war beim 

Nachwahlen erſehen werden kann, ob dieſelbe tiefer oder Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


i 1 1 Frankfurt e ., 24 November Eſhecten Soei t. 
ich nur ganz einfach, daß nach Ausweis der heutigen Tre dacti v 172½, Franzoſen 250% Lombarden 96, 
Wahlreſultate die vereinigten Liberalen in allen Fällen] Galizier 17744, Reichsbank 153 %, 1860er Loos. 112%, 
mit einer Majorität von mehr als When gefiegt | Eliſabethbahn 145, Ungariſche Looſe 167. In Folge 
haben würden, denn dieſe und zum Theil mehr als 181 umfaſſender Deckungskäufe ſehr feſt. 

Majorität haben die drei von beiden liberalen Frac⸗ b 

tionen aufgefkeiiten Candidaten wirklich erlangt, dagegen | Weizen loco und auf Termine ruhig. — Moggen 


A, ar November 20.95 & bez., e November⸗Dezember 
20,95 & bez., r Dezember⸗Jannar 20,95 K bez., er 
Januar⸗Februar 21,20—21,25 & bez., „ Februar: Mürz 
2145 K bez., der April-Mai 21,70 —21,75 & bez 
7 Mai-⸗Juni 21,70—21,80 & bez. — Leinöl Ye 106 

A b — Rüböl r 100 


2. 
2 
85 
2 
E 
5 
E 
a 


3 Belebung des Güterverkehrs auf den Eiſen⸗ 
nen Ueberzeugung nimmt, wonach wir dem ; 0 
Eintritt dieſer Reform wohl entgegenſehen können. raff. Yer 100 Kilogr. mit Faß loco 26. K. De ze 
ez., 
Lan Dezember⸗Januar —, ur Januar⸗Februar —, 
Silo, April Hai er — Spiritus x 100 Liter 5 1 A 
a) und der Oberregierungsrath a. D. Oſterrath Faß 
gr. 0 Barden. ob 
N , Polizei Director Dr. Schultz wird erſt zu 
Neujahr fein Amt übernehmen, da dene Hufe Amte⸗ 
wohnung ſich noch im Reparaturbau befindet. 
4 * (Militärifhes) p. Windheim, Major, 
„reg. dem 1. reg) InfRegt. Nr. 31 iſt in das 


Alles thun werden, um der liberalen Sache doch zum Gb., Ne Januar⸗März 11,80 Gd. — Wetter: Trübe. 


ft 
* eimzangirt, v. Fiſche ru, ſſchließlichen Siege zu verhelfen. Amſterbaum, 23. Novbr. [etre art . 

m und Comp. Chef, 5270 oftpr. Fü.⸗Regt. Ua 5 Lclbing, 25. Nov. Das Reſultat der Stadt- (Schlußbericht.) Weizen loco gefchäftslos. af Ser Gefegelt: Die Erndte (SD), Dahms, Stettin, 
zem Regiment, unter Beförderung zum überzähligen [verordnetene Wahlen der III. Abtheilung war fol⸗ mine unverändert, r März 295. — Roggen loco] Güter. — Ceres, Eckhoff, Kiel; Sophie, Hohenſang. 
Gren Hecht . en 1 vom 3. oſtpr BADER: Abgegeben wurden 508 Stimmzettel (35 fel. und auf Termine unverändert, Ye März 193, 7e Kiel; Johannes, Oſſenbrügge, Kiel; Anton, Danker, 
5 — as it m by , biber n Sang e der 8 . e eliute Mali br Mai 5 755 Juli 190%. — Raps loco —, Yr Früh⸗ Kiel; 2 21 — Ede 1 3 e 
% „ Pr.⸗Lt., bis ee-Bat. demna erhielten Stimmen die Herren Gä j i . — Rübl ? afen; Chriſtiau, en. e; Betj „Vos, 

iſt unter Beförderung zum Hauptmann und Comp.⸗Chef Grack 328, Maurermeiſter e . — ai K. — ee all bee 0 — Nlelſen fe 


U das oſtpr. Füſ.⸗Regt. Nr. 33 verſetzt, Ra mund 
bat ur 6 ift von der Stellung als Bez. omambr. 


1 Bat. (Danzig) 8. oftpr. Landwehr-Regts Nr. 45 Candidaten: Henning, Preßler, Wernich, Madſack, Fordbahn 1753, Erebitactzen 196,00, Framoſen 287 
entbunden. Mir chte, Major vom 3, oſtprenß. Gren. Neufeldt, H. Vibe Echreiber, Fligge kommen zur enge: Galizie 200,75, Kaſchan⸗Oderberger 12020 — Nichts in Sicht. 
7 gefüch er. 4, iſt in Genehmigung ſeines Abſchieds⸗ ren Wahl. Daſſelbe gilt von den beiden Candidaten] 135 20, Nordweftbahr 143 20, do. Lit B. —, London Thorn, 24. Nov. Waſſerſtand: 2 Fuß 8 Zoll. 
zum Be mit Penſion zur Disp. geſtellt und e der Croim ungswahl auf 2 Jahre, den Herren Breiten 113,75, Ham burg 55,70, Paris 45,00. Frankfurt 55,65 Wind: NO. Wetter: Schneefall. 
andw. mdr. des 1. Bat. (Dauzig) 8. oſtpreuß. = und Böhm. — Am 23. d. überreichte der Vorſtand N am —, Crebitlooſe 163.75, 1860er Looſe Stromab: 
Unteroffizier 1 Nr. 45 ernannt. — itzkowski. des kaufmänniſchen Vereins dem Herrn Oberbürgermeifter 110,90, Lomb. Eisenbahn 106,75 wer Loofe 186.20, | Grajewski, Askanas, Plock, Bromberg, 1 Kahn, 
ortesͤpee⸗Fähnm ‚oftpreuß. Pionier Bat. Nr. 1, iſt zum Phillips das Diplom, worin derſelbe zum „Ehren⸗ Umonbaut 76,00, Augle⸗Anftra 98 00 Pe pleons 1428 . Weizen. 
zuletzt i efördert. — Rickert, Major zur mitglied des Vereins ernannt wird. 9.12 „„Ducaten 5,36, Silderconvons 104,60, Elisabeth,] Kaminski, Wolfſohn, Plock, Bromberg, 1 Kahn, 
ee zum Prehn. Duden Nr. 68, hat die Königsberg, 25, Nov. Die ſtädtiſche Waſſer⸗ bahn 164,3), Ungmi: Beämienfonie 76,00, Preuß. 1213 . 80 8 Weizen. 
Nan Nr. 4 erhalten rn rs . 3. aid Banff Leitung ſoll, wie die ſtädtiſche Gasanſtalt, ihren eigenen Ban noten 1,68%. Türk. Looſe 31,75. Kornewski, Wolfſohn, Eichſtädt, Plock, Schulitz, 
nel „ — Rojentreter und Vanſe⸗ hört, i 


Director erhalten. Wie die „K. H. Z.“ hört, iſt dazu, Bromberg, 1 Kahn, 1206 b. 52 u Roggen, 


227 E. 47 8 Theer. 


Meteorslogiſche Beobachtung 


low 5 

„Pr. Lts vom See⸗Bat., find behufs Uebertritts 

plan 2 Armee don der Marine ansgeſchieden. 
ir laten, Pr. Lt. bisher im 3. Magdeb. Juf.⸗Regt. 

aue 68 iſt mit ſeinem bisherigen Patent im See.⸗Bat. 
15 telft. v. Heyking, Sec.⸗Lt. im See⸗Bat., iſt zum 

ge t. befördert. Menſin g II., Capt Lieut., it zum 
jorbetten⸗Capitän, Klau ſa, t Büchſel, Sad, 

i ur wre tele ts Se N ſervedienſt ſoll = 

8 midt, Uuterlients. zur See, zu und Reſervedienſt ſoll nun von bereits ernannten rot g 198-134 188-1 r. 
eue zur See befördert. Böhlau, See⸗Cadet, ir Führern ausgeübt werden, während die nicht examinirten — FE . . 122-1808 180.200 4 Br. 


Bar. Linien | im ferien. ind und Wetter 


ME T 
25 8 83845 | — 14 Ei flau, trübe, bezogen. 


11924, -215 
& bez | 
Wi 338,22 — 0,2 Südl., flan, trübe, bezogen 


7 Nie 
* 2 


Willer⸗ 


a Räder, carrirt und einfarbig, Jaquets, halbkurze Paletots, Jacken eto., 
Fertige Roben und Schlaf-Röcke für Damen 


in neueſten Facons, vom einfachſten bis äntel Genre, 


i Knaben⸗Anzüge, Ueberzieher, Mädchenmäntel, Tragemäntel, Kleidchen, 


alles zu billigſten, ganz feſten P.eiſen. 


Mathilde Tauch, ch 20 Sanggaft 20 jeht. 


D ohne re ich mich ganz er . er | IT | ä 
ee beehre ich mich ganz ergebenſt F. A. We be 7 
[Buch-, Kunſt⸗ und Muſikalien⸗Handlung, 


Durlach ik Baden, d. 22. Novbr. 1875. = 
empfiehlt ihr reichſortirt s Lager von 


Eusebius Neumann, 
Premier⸗Lieutenant im 
Illaſtrirten Prachtwerken in eleganteſter Ausſtattung. Jugendſchriften, Claſſiker in ver⸗ 
ichievenen Ausgaben. A lverbisser — Aadachtsgücher — Anthologien — Spiele — 


. 2. Badiſchen Grenadier⸗Ngt. 
357) Kaifer Wilhelm No. 110. 

Atlanten — Globen — Tellurien, ſowie Werken aus allen Gebieten der Literatur, 
broſchirt und gebunden. 


HE üb 5%, Uhr wurde meine liebe 3 
Frau von einem kräftigen Jungen ent⸗ 

. Großes Lager von Photographien, S ichen, Chromolithographien ꝛc. Vorlagen 
zur Blumen⸗ und Landſchafts nalerei. Größtes Lager neuer Muſikalien. 


bunden. 
F. A. Weber, Bach-, Kunſt⸗ u. Muſtkalien⸗Handlung, 


Heiligenbeil, den 24. Novbr. 1875. 
827 W 
Langgaſſe No. 78. 


Sophie Mentor, D. Popper. 
ilhelm Dan, 
i Auuarienliehhabsar finden neue 


ANNE Wotes ilfe wurde baute fab PROGRAMM. = 
5 We 15 3 er I. te E-moll für Clavier und Cello — B 8. II. C t E-moll # 
meine liche onn Belene , = Scarlatti. 0) „Huf Flügen I 
[Aquarien in großer Auswahl, 
5 = nm * 
\Aquarienbesitzer ſämmiliche 
m un 
Aquarisngegenstände in der 


Im „Apolloſaale des Hotel du Nord“ 
Freitag, den 26. November er., Abends 7 Uhr, 


SORGERT. 


von einem muntern Töchterchen glücklich! =@ 

entbunden. 5 des Geſanges“ — Mendelsſohn — Liszt. d) Erllönig — Schubert⸗Liszt. 
Schöneck, den 24. November 1875. IV. a) Nocturne für Cello — Chopin. b) „Am Springbrunnen“ — Davidoff 

817 Schmidt, Pfarrer. Re: 

Die heute ſtatfgehabte Verlobung meiner! 

Schwägerin, des Fräulein Marie 
Holzt mit dem Königl. Bankvorſteher 
Herrn Haus Broſien zu Straßburg i E. 
zeige ich hiermit ergebe an. 


v. Ouverture „Tannhäuſer“ — Wagner — Liszt. 
Villets a 3 A. und a 2 K. bei 

F. A. Weber, Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſikallen⸗ Handlung, 
Langs aſſe No 


Dan zig, den 24. Novbr. 3 u = 
fle, ben 2 . N. Walgon. W. Unger, Aquarienhandlung m eo 
Wise a Make Bürſten⸗Fabritant, Langebrücke, August Hoffmann — en 


Guntgen bei Rieſenburg, erlaube ich mi 5 ; 3 
hierdurch ergeben 5 — eigen. OR empfieblt fein reichhaltiges Lager aller Sorten von Bürſten, Kämmen, Fenſter⸗ und 
Danzig, den 24. Novbr. 1875. Wagenledern, Schwämmen, Galanterie⸗, Toilelte⸗Gegenſtänden u. dergl. 


349) rofl Piaſavba⸗Beſen 


roſien, 
önigl. 
8 u; Dantoorfleber empfehle zum Gebrauch für Hof und Stall und dergl. als billigſtes Fegemtttel. Cocos⸗ 


befibere 5 m errmann Holst auf zwiſchen dem Frauen⸗ und Heiligengeinthor, und Ankerſchmiedegaſſe No. 21, 


— 


Langgaſſe No. 45, > 


empfiehlt die neueſten Winter-Mäntel 
u. Palctots in reichhaltiger Auswahl. 


urn Lohrenz, 

H- 2 Suipe, a. 2 Ehanfier, m n 
b n, Weſten Tücher, efir. em L ein freund. un ut gehei 
ade en dene ste e e gseen a de 
Haudſchuhe ꝛc. empfiehlt billigſt h chtu 820 


136) Robert Lerique, n Kür Stallung ift aeforgt 
Oeiligegeiſtgaſſe 106. Mi, —— 05 
EEE lesse'ſder Geſangperein. 
N ine 5 12 9 leger Wer eln. Statt Freitag heute Abend Uebungsſtunde⸗ 
böfte iſt zu verkaufen „o. : 
ee ü bee, Gewerbe⸗Verein. 


als Ber tobte cutſehlen ich und ſchwediſche Wurzel⸗Faſer⸗Matten ſind ihrer Haltbarkeit wegen zu empfehlen. 
Bertha Fischer, 3 5 FWW EEE RS 

R ee T Danzig | Als paſſendes Weihnachtsgeſchenk 

Dampfer -Verbindung 3 für Herren empfehle ich eine überraſchend große Auswahl 

Amsterdam Danzig. 

oh- 


mene Schlafröcke 


ster Tage fälligen Mittelmeer- 1 el 8 8 
mpfe fe u einfacher forie eleganter Ausſtattung. Auswahl⸗Sendungen nach auswärts 
2 e expediren Dampfer effectuire umgehend franco. 


direot Danzig. 
reot Danzig 1. Damm 21. Max Siernfeld, 21. 1. Damm 21. 


& Koninkl. Ned. Stoomboot- Wollſachen. 
Maatschappy. 


Kalender p. 1876 3 


222 ee AN U ET EN Hs 

m 

in grösster Auswahl vorräthig bei Oelgemälde-Imitationen. | 

Th. Anhuth, Langenmarkt 10. Kennern und Liebhabern von wirklich gut ausgeführten und sorgfäl- 

: zig retouchirten Reproduotionen empfehle mein sehr reichhaltiges Lager, 
nierricht in einf. w. dopp. Buchfüh⸗ | darunter viele 80 eben erschienene Novitäten, als Festgesohenke sich eignend: 
rung ertheilt mündlich u. ſchriftlich zu allerbilligst gestellten Preisen. 


H. Hertell, Sarl Müller, Vergolderel, ee und Kunsthandl,, |: 


81 
in ordentlicher Mann mit guten Empfeh⸗ eitag, den 26 Nevemb ds 7 
= Grobe eee, Ellingen wid bei einigem Teen Gela ubs den der Damen , Bemmmi 
Rügenwalder 


und Proviſion als Stadtreiſender geſucht. Dr. Hirschfeld über Nahrungsmittel 
Gänſebrüſte 


2 


W 


Ju Dällen d Tiauungen 


empfiehlt das Neueſte in 


weiss Atlas, weiss Brünell, weiss Glacéleder, 


Sl Adrefien mit Angabe der bisherigen Full 
Thätigkeit werden un er 812 in der Exp. und ee Vorſtand. 
J dieſer Ztg. erbeten. 5 ̃ — 
Eis Teilnehmerin für einen engliſchen 
Coverſationscirkel Tu a 
Eliſabetd Schirmacher, 
1 701) Melzergaſſe 5. 


Eine gebildete junge Dame ffdet 
A 


Nautiſcher Verein. 


Freitag, den 26. November, 
Abends 7 Uhr, Verſammlung im 


empfiehlt unte Penſion, auf Wunſch mit; x 
A, Fast Langenmarkt ſonte in echt Chevreaux dor. gere een ea ese 
0 No. 33634. 1 PR RE ei Schuhe werden bezogen und gewaschen, Broncelederſchuhe men Exp. vieler Zeitung erbeten. Mühe lunge  Ardiums, 


Seeſchifffahrts⸗Geſetzgebung. 
Der Vorſtand. 


Exp. dieſer Zeitung erbeten 
Das Haus Hundegaſſe 95, 
on Herrn Juſtizratb Schönau bewohnt, 
ift im Ganzen oder gethbeilt per 1. April 


FJC 8. 

1876 zu vermiethen. 5 * A N 
Nähere Auskunft . 3. Die vier Sinfon e⸗Con⸗ 
eine Wohnung von uſammen⸗ den beſtimmt ſtatt und zwar 
a E hängenden Zimmern nebſt Zubeh., certe ehe, wegen der um 4. 
1. Etage, in den beßeren Straßen der Dezember angeſetzten Theater» Vorftellurg 


Stadt, wird von einer Familie ohne Kinder zum Beſten der Genoſſenſchaft 
Die Haudſchuh⸗ und Hoſenträger⸗Fabrik 
empfiehlt in bekannter Güte 


zum 1. April 2876 zu miethen geſucht. am 11. December. 
Adreſſen mit Angabe des Mieihspreiſes] Die gezeichneten Billets bitte abzuholen. 
@. O. Rosalowskl, August Hornmann, 
855) Glockenthor No. 7. Langgaſſe No. 51, 


unter 864 nimmt d. Exp. d. Ztg. entgegen. Abonnements Preis für vier Comeerte: 
erhielt wieder aus Neapel eine große Sendung Glacehandſchuhe für Damen nur in 


prima Lau mleder a Paar 20 8, mit 2 Knöpfen für Herren (Dookskin), Stepper a Paar 


Räucherlachs 
offerirt billigſt x 8 6255 
arl Voigt, ek 1 
riſche Werder⸗Tiſch⸗ u. 
0 butter empfiehlt billigſt 
E. F. Sontowski, ether 
Römiſche u. Deutſche Saiten 


Das Wiener Schuhwaaren⸗Depot 
„ W. Stechern. ) en 


Pilſener ier Saal: numer erter Platz 10 K, 

21 Fl. 3 &., die 1 15 2, für 3 Gabe RE Sade 

5 once h 
ösliner vet Die Concerte werden fe im Laufe von 


26 Fl 3 A., die einzelne Fl. 13 a, 4 Wochen auf einander folgen. 


5 in groß in | 1 9 mit 2 Knien. ; Danziger Aetien Bier Constantin Ziemssen. 
en eee Engliſche Reit⸗ und Fahrhandſchuhe 22 Fl. 3 dk, die einzelne I. 10 %% | I 
S ſchuhen mit 1 u. 2 Knöpfen, echt 8% von Hundeleder, mit Rennthierleder beſetzt, von e (doppelt gelaſcht), auch mit empfiehlt das Ster⸗Verlege-Geſchä t von Theater-Anzei S. 
engliſchen Reit⸗ und Fahrhand⸗ © — 15 Aube Waal Namen ae Josephine, Fr en reh⸗ ugo Sohwarzkopf, Freitag, den 26. November. (4. Ab. No. 3) 
2 2 85 b in eberne naben⸗Han uhe, franzö e ziegenlederne oſephinen⸗Glaceshan uhe in fl * ‚ 8 . 5 „ 8. 
2 Seide. a Buell. mit 2 ſchwarz und couleurt, a Paar 1 % 10 S, Militär⸗Handſchuhe in Hirſch⸗ und Reh⸗ Schmiedegaſſe 13, am Holzmarkt. 0 Der Veilchenfreſſer. Luſiſpiel in 4 


5 er böhm. Gebräu Alten von G. von M 


und ohne Futter Glacs- und Wild⸗ eu leder, mit 2 Knöpfen. » Paar 1 M 5 K, die neueſten Herren⸗Cravatten, G Mark. Cösliner Sonnabend, 27. Novbr blelbt das Theater 


2 d it Pelz⸗, Tuch⸗ und 84 Ueberbindetücher bis zu 5 M pro Stück, Gummi⸗ und Pebertragebänder für Herren 20 Fl. 

> Here eher Were 2 m ss = Seide al Fiese . 5 575 0 Sſber⸗ Lagerbier 25 Fl. 3 Mark. eiche 
2 berbinde⸗ Tü i ide 8 ragen un anſchetten, Hamburger Rehleder zum Fenſterwaſchen un ilber⸗ 

— unb Wolle von 12% Ege an Das l butzen in 4 verſchledenen Größen. Tmnerikaniſche birſchleverne Ober⸗ und Unterbein⸗ Ster 2875 Fl. aße er Selonke 8 Theater. 

2 Neueſte in Shlipfen u. Eravatten, 53 kleider zu foliden Preiſen. (852 834 berger Lagerb l. Freitag, den 26. Novbr.: Gaſtſpiel 
Tragebänder in Leder und Gummi, 8 e N Königsberger Lagerbier 25 Fl. e, Tyr oler Sänger⸗Geſellſchaft Kopp; 
Regenſchirme in Seide und Wolle 8 2 M., ſowie Danziger Aetien⸗ u A. Papa hat's erlaubt. Schwaß 
a ſebr billig. a 8 Bier empfiehlt als vorzüglich schön] mit Geſang. Puppenſpiele. Komische 
22 aufe ich alle noch vorrathigen orscheisky D eſang 

Joh. Rieser, kaufe ich all h äthi Emil K hefsk cene mit Geſ | 


2 = 851) z Gr. Wollmebergafie 6. Cölner N RE; 
Töolltwebergaffe. E u ee en Hötel drei Mohren, gange: E DO 
3803 203 SOSEOSEUSSOSEUSE Pr . 


‚el Arndt⸗Deukmal⸗Lotterie à 3 K. 
chwere ufheit wegen beab⸗ zu bedeutend ermässigten Preisen. 
fichtige ich mein Grundſtück, die Ferd. Miese, 


Danzig, Berliner Klora-Lotterie à 3 K. 
Holzgaſſe No. 26, Holzgaſſe No. 20, bei Theodor Bertling, Gerbergaſſe? 
apierfabrit Spendhaus No. 7, zu 
— Sa he und biite Kaufluftige ſich 822) Langgasseiß4. 


hat gut und bequem eingerichtete Fremden⸗ 
an mich zu wenden. N creed e 
© Bitter, Speadhaus No. 7. IE r 


Vor Uebergabe meines Lagers an meinen Nachfolger zu Neujahr ver- 


zimmer, ſowie Zimmer miethsweiſe au | Beramtwortlider Nedacteur O. Röckner. 
Woche an Monat Dend war Nerlaz von A. W. Nafe nas“ 


W. Baresel. Hierzu eine Bellas“ 


LEHE SEEN N REN ER 


Beilage zu No. 9450 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 25. November 1875. 


Bremen, 24. Nov. Petrolenm. eri ariſche Schatzbonds 93%. En ungariſche Schatz⸗ 66,32%. U de 1872 104, 22%. Italieniſche 5761 geſchäftslos. — Petroleummarkt. (Schlaßbericht) 

Standard white Inc 11,40, er . bonds 2 E Gerd . 5 r Bern Bir Rente "ig 20 el Tabals⸗Actten © Sie 80 Rafe Type wir loco 28% bez. und Br., Pte 

Januar 11,50, er Februar 11,60. 38%. — Aus der Bank Hoffen hente 67 000 Pfd. Ster aber 22 Obligationen —. Fraugojen 640, 00. Notenber 28%, bez. und Br. 7er Dezember 28%, bez. 
London, 24. Novbr. Gelreidemarkt. (Schluß⸗ 3 2% 12 ahn⸗Actien 236, 25. Lombardiſche und Br., e Januar 28% Br., Year Februar 284, Br. 

— — ) — feſt, angekommene Ladungen ſtetig. A 0 ne n N Presta 2 „00. Türken de 7 24, 10. Türken — Weichend 

Andere Getreidearten bei ſchleppendem Geſchäft zu un⸗ ai 110 Umfag 10,000 Ballen, dav de 1009 „242,00. Türkenlooſe 68, 50. — Credit mo⸗ Newyork, 23. Novbr. (S Inpconefe) Wechſel aut 

veränderten on — Fremde Zufuhren ſeit letztem und Frport Balken —. ln ons 7 bilier 186. Spanier exter 18, 00 1. inter. —, 678. London in Bold AD. 844,C., Goldagio 14%, 0 Bonds 

Montag: Weizen 2 Ba Gerſte 7680, Hafer 40 660 unddling amerikauiſche 6 b a f 4, wibbi. —. 39%. — Felt, Schluß ruhig. 7 1885 116%, do. 574 Fandirte 116% % Bonds 

Orts. — Wetter: fair n 44, 2. dl. Doo 4½, midd Parts 24. Nov. . Weizen] Fer 1887 122%, a 00 15%, Ceutral⸗Paciſic 10 
W 24. —.— de, uß⸗ Sant el, Con⸗ Dhollerah 4, fair gal 4%, good fair Broach 5%, behpt., 7% November 26, Pr Dezember 27 00, ahn 106. 

* 95 Fe . ombarden] new 1 Domra 5 good f 5%, — 7 Jaunar⸗April 27, 75, „r März⸗Juni 28, 75. Mehl Gold agiog 14%, nichrigſte 14½.— Wangener icht 


5 i 5 58, 7 
i es. . wil 60, 75, Me März⸗Juni 62,50, Rubö 12%, Petroleum in Newport 13, do. in Philadelphia 
= en de 1872 990%. Silber 56%. Türkische 8 9000 . He November 06 00. Pe 108, 1 12%, Mehl 5D. 750., Rother Fräplahrsweizen 1D. 
eren 5 =. 23%. a 1 de 1869 26 ¼. 6 Hull, 205 Nov. le Engliſcher Eu Jenbar-Npril 10¹, Yr Mai ; mixeb) 
Staaten 1035 en Wer Weizen knapp. träge bei unveränderten Preiſen, frem⸗ 5 behpt., Yar November 44,75, m Dein: Mudconabos) 8, Kaffee in)” 13. Schm un „Rare 
e a. Staaten 5 Anndiete 104%. Oeſterreichiſche der ſeſt unbelebt. — Wetter: Regenſchauer. Wilcox 1% 0., © 
errente 6514. Oeſterreichiſche Papierrente 60%,. € Paris, 24. Nov. (Schluß con rſe.) u Rent er en, 24. Nov. Getreidemärkt: 


Berliner Fondsbürſe vom 24. November 1875. 


Auch im heutigen Verkehr fand die feſte Stimmung,] obgleich auch fie gegen Schluß der Börſe einen recht 5 dieſes Genres eine gewiſſe Lebhaftigkeit nicht zu ung, fpäter W fi ch an 1 das aa und bie 
welche an den vorherge — enen . geherrſcht feſten Charakter trugen und lebhaft Nang ehr wurden, vermiſſen — 5 A ſich Ruſſiſche Werthe beſonders Con e zogen meiſt C0 ſtiller. Danziger 
gun ungeſchmälerte Fort etzung. Die internationalen | blieben noch hinter der niedrigſten Notiz von geftern durch Geſchäfts fl e aus. Preußiſche Fonds a0 und] Bankverein ließ um Courſe ig 8 ohne 

eculationspapiere überholten die Notirungen von Bar Ebenſo vermochten Laura⸗Actien nicht ſich auf andere deutſche Staatspapiere eher ſchwach. Auch das regeren Verkehr. Kohlenbergwerkspapiere matter. 
ie geſtrige Notirung zu erheben. Auswärtige Staats: | Gefhäft in Eiſenbahn⸗Prioritäten blieb im Allgemeinen 


geſtern. Vor allen concentrirte ſich wieder das Intereſſe 


auf Franzoſen, bei denen Deckungen einen Deport bis 9 waren recht feſt, hielten ſich indeß in den wenig belanglos. Auf dem Eiſenbahnactien⸗Markte + Ainſen vom Sinate garentirt. 
zu 3 & veranlaßten. Disconto⸗Commandit⸗Antheile,! Courſen meiſt unverändert, während in den anderen herrſchte anfänglich eine ruhige und weniger feſte Stim⸗ 
RR IETERLSERR TTS BIETER A Be A rent Ar 


v. 187 


918.187 
Deutſche Fonds N auf. Bod. Gb. pb. DB | 85,90 Sertte- Oamburd 17325 118 19% + Brargazd-Bojen 1090| 44 | do. do. 8 Siet 5 | 6590 | Sew. Ur. Sante 23,50 0 | Berg: u. Hütten⸗Geſellſch. 
unt. . Gr. O. -t. 5 102,40 fand. Senteal. de 5 92 Berlin. Nordbaln 0,90 6 * 6* tungar. Nordoſtb, 5 60,40 Int. Handelsgei. | 34 0 Div. 1874 
Jewjohtbiste Nr. [44105 f Bod Gad: Spend 10 “ fannt, Sgasset. 4 84,60 Serl-Gnd.- mand. 67 12% Eilft-Inperdung 120 tungar. Ofbeln 6 55,90 Rönisso. Ber-. 82,50 5% J Borten. unten Gab. 10 0 
Sr. Stan- Ant. , , 4 97,50 Wei. arthur. 5 | — |gemmeritin 119,25 94% Wear Gs gar) 51.75 44 Brekers 5 78,50] Melning. Crcbltb. 81,20 4 Sing- . Carre 
do. da. 9950 err 100 de. Part- Delle. 1 — f Srateew- bs. | 76 50 7% „e e 22,30 5 10 ark. Mom tu. 5 — Norddeutſche ant 125 10% ee Sint 1 
8 50 Kun 0. 5 100 de. B.... -n 4 „ aln-Meinden 91,50 89% Breſt, Grajewo 28,20 — ktaurst-Ghartow 5 | 97,40 | Oek. Credit-Ank. 341 6% Str. | 83 | 6 
ee 19 0 on 5 106 de. ds de. da 26875. % . 90 8 beter 57,75 O | terrsbaien 5 01 . e |166 3 Wegs. 81,25 — 
Landſch. 6.-Pfobr, do. „ erf-Rr. Aempen 2 + allg. Carl- A. 88 8,7% FNozeo-Miadſan 5 101 do. Bodener. . 92 8 
oreng. Widder. 3 8450 KV . lie 10 Janett nt. p. 566 | 6 | 98,60] de. Erg. | — | 0 Seien 58,25 6 . 97.75 | Wr. Gent Bb.-Ar. 116,25 9% 3 gl sig 
e d. | ur. ar fh. 100 5 a 193.5 dale Sonn-. , 0 Tarent. mu] 54,70| 5 | Musinstwotsgege | 5 | 88,50 | Prang. Cebu. 52 an 442 
do. do. 485 Etett. Na 5 101 do. do. p. 1881 6 103, 75 do. St.-Br. 17,75 0 Auinic-Himburg 14,80 0 5 | 98,90 | Vom. Ritterſch. B. 120,75 9%, gondon * 8 4 
Benn. Wianddr Bf] 83,50 worte | 7 190,75] banasva- Altenbet 10 | O [Mercer 512? | 8 | HWarigewzensp.| 5 | 97,25 | Soaſsbanf. But. 76 = 5 3 = 
de. de. 498,40 Ausländiſche . sn |6 | 9 do. St. ur | 25,90) 0 t do. Norbweftb. 246 r een a ee ur — 
vn 09 493 Oeder damen f 61,80 [onen nn | 6 443,40 me- Ben 18,5 O de n. h 75 5 [ Bank- und Induſtrieactien. Stett.Bereinssant 0 en 
Boienfe mene be. 4 | 83, | de. über enn 46 68,30 do. Taben-uet. 6 475 de. St- br. 61,45 0 r dend.Parbb. 58,50 4% 2 v.74 Ber-. Nate 18,90 0 4% a = 1250 = 
e 3% 82:70] da. Vale ıssa 14 108.50] da. dann | 6 99,25 pnagpenpaisert. | 4490| 3. rande Mahn 29,25 — | ertine Bart | 57, 0, aeden b. Gelen 6300 55 8 ** 15 
de. 83. do. Crcdb.-A v. 188568336 [Frantöfiſce Rente | — do. St 49,60 8% de. Stur. 85 8 Sal. Mantoesein 75,75 4% Pauvereinhafſag: 15,50 50 8 FH: 176.40 
3 4 100,20] de. Sosie v. 188015 112,10 Maab-Gral--Ur. u. 4 | 79 da. 0. 5 %% (Ta Staad. 104,25 5 ½ Bal. caferber. [189 |19% Imer.@entzarprope| 30 | e — 268.80 
m be. |5 1107,25] de. Monte u. 1880 nündeunlen. | 8 192.500 Nadbeb-Aens 205,50 14 [abort Lomb. 191,50 1 7, Berl. Com. (6er) 910 9 Waage Baugei. 4,60 0 vu n 91 05 0 
. bb 494.75 Ungar. Eiſend⸗An.5 74 Krk. Anl. v. 1865 8 240 f de. du. u. 870 4 Saw. Untend, | 4.40 0 Berl. Santeise. 91,20 7 bs. iind. -v.- W. 7 0 [ Werſchau Sea 
w de. 4100 „uunaariſce des 5 165 k. 6% Anleihe Minden G. el 10,50 5 ] 5 we. 6,70 0 Berl. Wechzlerbk. 39 0 | do. Reichz-Gont. 68,60 4 
dunn. enten. ! 85,9, do. Schatanw. I. C | 92,20 [ner. Giienb-Roofe 3 55,50 Nordhauſen-Erfurt 28,50 4 | gerfhau-Wlien | 230 |— rest. Discontod. | 60,25) 4 [mäſeman Bau-. 33,25 2% 8 
ese de. 4 | 95,50] Auf- Wal. Ant. 1882] 5 101 5 do. St.- Fr. 22 0 — nn | Zenteld. f. Bauten) 18, 75 4 A. B. Omnibusg. 85 10 Leutsd'er 1 — 
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Hab. Främ.Aul. do. do. Anl. 18625 100,10 Prioritäts Actien. do. Lit. 3B. 132 12 Obli Danzig. Bankver. 53,50 0 .A.. S. u. W.- NH. 1,50 0 | Sorterigng 1 20,80 
von 1867 .. 4 119,90] do. de. von 18705 102,70 wtv. 1876 Qkprenz. Sübbabe 24,40 U | Ssubard- Dahn 5 8 91,50 Dantiger Privatb. 114,50 6 Nordd. Pap.⸗Fabs 20 0 Bapoleonzv g. | 16,16 
daher. räm.-M. 4 1121,60) do. do. von 187116 100,10 Aasen-taſtric 19,30 1 do. St.-Br. 0 I taaſchau-Oderbg. 5 67,25 Dorf. Band 112 10 f wsttertwtaſchin. 20,25 5% Smperiats 1 — 
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Pldandurg.Loofe 8 135,50 b. 88. es 1866.5 182,50 do Str. 63,25 5 I hein⸗Nahe 10,80 0 toeker. Newwefb. 5 l 83,60 Wise.-Command - 125,50 12 F obrſchl. Eilnb. B. 36 2 I nuſſiſche Banknoten 270,25 


„ „„ ni oa 


Der Frauenverein der freireligiöfen Gemeinde | . Sgchleunige „ Petrolenm⸗Cylinder 
beaſichtigt auch in dieſem Jahre, ſeinen Zöglingen eine Weihnachtsfrende Güter⸗ Verpachtung. Lager und empfehlen dieselben Feſonders 


zu bereiten und bittet Alle, die ihn in feinem Unternehmen durch Liebesgaben freundlihft| Ein fehr ſchönes Gut nebſt Vorwerk, da tba 
unterſtützen wollen, dieſe an Frau Durand, Ketterhagergaſſe 11/12, Frau Kafemann, Biegeli und Dampfbrennerei, (Eifenbahn | 828) Wlihelm ne 

Seiterbagergafle 4, Frau Röokner, Brodbänkengaſſe 11, Frau Quitt, Johannis⸗ |verbindung Dirſchau⸗ Bromberg) in der 828. een 
gaſſe 24, zu geben. 
Der Vorstand. 


€ Schwediſche 
Jagd ⸗Stiefelſchmiere 


macht jedes Leder weich, geſchmeidi 
und vollkommen waſſerdicht. Dieſe 
Eigenſchaften beſitzt kein anderes Fa⸗ 
5 brikat, es mag einen Namen haben, 
welchen es wolle. 5 
Bei der gegenwärtigen Witterung 
dürfte die Schwediſche Jagdſtiefel⸗ 
Schmiere ganz beſondere Beachtung 
verdienen. Aecht iſt dieſelbe zu haben 
e 


e der Stadt und Ohaufier, deen Bouguets und Kränze 
683 Hektar, davon 476 Seftar| von e Blumen, Topk⸗ 
Acker (Gerſtenboden), 167 Hektar gewächſe in großer Auswahl empfiehlt: 
are 7 bee] Die Blnmenhalle Reitbahn 13, 
ſehr gutem Zuſtande, joll mit Inventar: e Beſtellungen werden prompt 
(Mel RR; a Seh ape 7 . 768870 M. Ray mann. 
ilcheret), eſpann erd 2. au . a 
18 Jahre, für 16,000 M ark (gimige Fundert Etr. BET Roggen: 


Kleie k. J. Ziehm, Biegen- 
pro Jahr verpachtet und Januar 1876 7 arg K. 
übernommen werden. Näheres durch gafie 1.. übmanıe Februar/MärzE.S. 


1 Preuß. IClaſſenlotterie 

4 Loos Danziger Collecte wird 

3 kauft u. Ade. 813 i. d. Exp. d. 3 

gekan Ade. i. d. Exp. d. . 

50, B. ite ee, G eee 

foliden Preis mit 50 dis 60,000 % An A ele de linge me Eiſenwaaren⸗ 
zahlung zu kaufen. oder Material“ Geſchäft. 

zahlung zu len. Abr. u. 830 f. d Exy d. Big. erb. 

Ein Paar gute Malz⸗ üchtige Wirthſchafter mit guten Zeug⸗ 

2 niſſen, ſowie Dofmeiſter, weiſt nach 

quetſchwalzen find billig zu ver⸗] Meldt, Damit, Dr ne 2 

1 „ 7. in junger Mann geſetzten Alters, welcher 

Eulen Gieinbamm. Pie. 7. Ge E Kenntniß von dem kaufmänniſchen Ge⸗ 


Böhmische Bettfedern und Daunen Te i a 
kbeſonders günſtige Einkä Erport⸗Geſchäft. Auf Gehalt wird vor⸗ 
a ene ab unter eise Wee. babe elle iner en iſt billig zu verkaufen Steindamm No. 2. läufig verzichtet. Adr. u. 819 i. d. Exp. 


ee = f er er Man mit allen Comtoir⸗Arbei⸗ 
R. Deutschendorf & Co,, | IF Ein Reinigung: Gens 


ten vertraut, augenblicklich als Caſſirer 
Milchkannengaſſe No. 12. 


F 


Fi 


in Büchſen a 5 und 10 Mr bei 


Bl 


Richard Lenz, Danzig, 
5 Brodbänkengaſſe 48, 
vis-a-vis der Gr. Krämergaſſe. 


Eine Partie rein wollener Unſchlagetücher, 
die 6 bis 10 Thlr. gekoſtet haben, verkaufe ich 


jest, Um damit zu räumen, 
21%, 3 und 4 Thlr. pr. Stück. 
S. Baum, 


Langgaſſe No. 45. 


Nußſchaalen⸗Ertrat 


En grauem und rothem Hagr eine 
chöne, andauernd dunkle Farbe und 
wegen feines Gehaltes an wegetabt: 
liſchem Oel eine dem Pachsthum 
förderliche Geſchmeidigteit. Preis 
gr. Flaſche 1 K. und 2 „. ( 10 u. 
20 r). Depot in Danzig bei 


Richard Lenz 


Brodbänkengaſſe No. 48, 
vis-A-vis der Gr. Krämergaſſe. 


Cylinder für eine Korn⸗ eines größeren Detal⸗Geſchäfts thätig, mit 


1 i b. in: der Getreide⸗Branche vollkommen bewandert, 
Mühle 9 Beute on ſucht gleich oder ſpäter Stellung. Adreſſen 


Ga. 100 Stück gebrauchte ee 


25 Bf 


Raubfägevorlagen, auf Holz 99100 
gezeichnet, Laubſägeholz, BER 
Laubſägetiſchcben, eiſerne un 
hölzerne Laubſägebogen, Laub: 


Bade⸗Schwämme, 


lt i Auswahl zu d i . 
agen, Drill: u. Nagelbohrer, I Toilette⸗Schwämme, "" ian Preſenn Spiritusgebinde Ein Buchhalter ven us: 
Vieh: u Halfterketten Strie: Wagen⸗Schwämme, Richard Lenz, find zu verkaufen bei Engagement. Off u 486 i d. Exp. d. Ztg erb. 
gel und Kardätſchen, Taſchen⸗ enſter⸗Schwämme, Bropbänkengaſſe No. 48, 2 Sbnlgsbe . Meine fir A tel ‚gomieriabel 
und Federmeſſer beſter Qual., enſter⸗Putz -Leder vis-a-vis ber Großen Krämergaffe. P Bu — ent reg we — 
. en 8 { P 10,000 Stüd Traften⸗ “mir beßens zu empfehlen. 2 

0 ei 1 
Srößfer Auswahl bei billigiter | 5 Sücke en si, _,,,, w. Johannes, 
. . Bräu Es Fr. Hendewerk, Danzig 598) LE en) er S Ri. 107. 2 
u 1 
Far 9 n natürlicher Diineralwälen, em Waſſerleitungen 5 4 Te der eine et Pr — 
Gr. Krämergaſſe No. 10. eigene e 3 5 . alze, Hann halte Pet Landwirthſchaft und des 83 90. Node eee n & 5 45 ie 


J. Zimmermann, im Actienlocal ſtattfindenden Generalver⸗ 
ammlung eingeladen. 
6611) Steindamm 7. f 5 Tage sordnung: 


Delikat. Satz⸗ Marzipan 


Billige Preiſe. Schnelle und zuverläſſige Expedition 


zu Weihnachtsgeſchenken, 2 N eee Engl. Gas⸗Cylinder, Rechnungslegung. 

2 5 1 2 5 . — 8 bt r 

Seger ei Fenſterſchwämme und Fenſterleder ban ei, 8 „ VE 

Gelen 5 von feinſtem in vorzüglicher Qualität e ee bo Droguen⸗ und Parfü nerie⸗ 8 irf For nfalz Das Comité. 5 
vis-a via 8 


Th. Becker, Conditor, 
Langgaſſe 82 am Thor und 
Heiligegeiſtgaſſe 24. 


Al hat billig abzugeben Verantwortlicher Redacteur H. Röckner. 
Fiſchmarkt Druck und Verlag von A. W. Hafemarp 
Carl Voigt, 9. 38. 2 Danzig. 


der Börfe. 


Albert Neumann, Langenmarkt 3 


